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9 Sitzung vom J Februgr
Am Miniſtertiſch Dr Beſeler eVigepraäſident Dr Porſch eröffnet die Sihung um 11 r

Zum Mitglied ter Staatsſchulden kommiſſion
Wird auf Vorſchlag der Abs Frhr v Zedlitz und Abg Lucas
Natl wiedergewählt Sx Zu Mitgliedern der ſtatiſtiſchen Zzentralkommiſ

ſton werden auf Vorſchlag des Abg Frhrn v Zedlitz die Ab
geordneten Hoe ſch KKonſ Dr Friedberg Katl und Dr
Shlers Vp gewählt

Der JnuſſizEtak
Fortſetzung der allgemeinen Beſprechung beim
Titel Miniſtergehalt

Abg Kanzow Vp
Jch ſpreche dem Miniſter unſern Dank aus weil er im Etat

eine ausreichende Stellenverm ehrung vorgenommen hat
Wie ſteht es mit der Neuordnung der Kanzleiord nung
Die Kangleiordnung muß geändert werden die Lage der Kanzlei
gehilfen bedarf dringend der Verbeſſerung Auch die Kontroll
veſtimmungen müſſen neu geregelt werden jetzt dient überhaupt
ein Drittel der preußiſchen Beamten dazu die anderen zu kon
trollieren Die Gerichtsdiener Vizepräſident Dr Porſch
macht den Redner darauf aufmerkſam daß Beamtenbeſoldungs
fragen jetzt bei der Beratung ausgeſchieden und ſpäter bei der be
ſonderen Beſoldungsvorlage erörtert werden ſollten Seltſamer
weiſe iſt die Zahl der Rechts anwälte be i m Reichs
gericht trotz der Vermehrung der Geſchäfte vermindert worden
1909 waren es 23 jetzt nur 21 Jch bitte deshalb den Miniſter
veim Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts wegen einer Vermeh
rung der Rechtsanwälte beim Reichsgericht vorſtellig zu werden
Jn Dortmund fühlten ſich die Anwälte durch Artikel des
Dortmunber GeneralAnzeigers beleidigt Der Erſte Staats
anwalt und ſpäter der Oberſtaatsanwalt lehnte aber Sr
hebung der Klage ab da ein öffentliches Intereſſe
nicht vorliege Eine Beſchwerde beim Miniſterium blieb gleich
falls ergebnislos Jch kann aber doch nicht annehmen daß
der Miniſter Beleidigungen eines ehrenwerten Standes billigen
wird Häufig werden die Richter in zu formaliſtiſcher
Weiſe kontrolliert ſo wurde ein Richter in Berlin ge
rügt weil er am dritten Weihnachtsfeiertag die Sitzung hatte
ausfallen laſſen

Den Ausführungen die der Abg Jtſchert geſtern über den
Fall Knittel gemacht hat kann ich mich im weſentlichen
nur anſchließen Der Vorſitzende muß den Angeklagten und mag
er der größte Verbrecher ſein anftändig und vornehm behandeln
Ich hoffe daß ſolhe Fälle ſich nicht wiederholen werden und
ſtimme deshalb gang dem Miniſter zu der es ablehnte einen all
gemeinen Erlaß an die Richter ergehen g7 laſſen Denn es be
darf einer beſonderen Mahnung an die Richter wirklich nicht Die
Strafen für Beleidigungen ſind jetzt ſchon hoch ge
nug wenn z B jemand der daf Wort Streikbrecher ge
rufen hat zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt wird ſo iſt das
doch eine übermäßig hohe Strafe Wünſchenswert iſt ein häu
figer Wechſel in der Beſetzung der Strafkammern da ſonſt die Ge
fahr vorliegt daß die Richter zu ſchematiſch urteilen Die
Konfeſſionsloſen ſollte man vor Gericht rückſichtsvoller
behandeln auch ihre Gefühle ſollte man ſchonen und ſie nicht
in Gewiſſenszwang bringen Auch wir ſind dem Miniſter dankbar
dafür daß eine Zentralſtelle zur Bekämpfung des
Schmutz es errichtet iſt Auch wir verlangen eine nachdrückliche
za Wyrng des Schmutzes in Wort und Bild wir wollen jedoch
277 r iche Kunſtwerke die nie unſittlich ſein können

r

Zweiter Tag

erichtlichen Verfolgung verſchont bleiben
Wohin ſollen wer kommen ſo frägt Hans Thoma mit Recht

wenn wir jede Darſtellung des Nackten verbieten woll
ten Und dabei iſt man jetzt ſogar gegen die Wiedergabe von
Kunſtwerken eingeſchritten die vor der Nationalgalerie und vor
dem Märkiſchen Muſeum ſtehen wie die Wäſcherin von
Bruno So etwas können wir nicht billigen denn hierbei han
delt es ſich durchaus nicht um S ſondern um wirkliche erſte
Kunſtwerke Durch ſolche Beſchlagnahmungen ſchädigt man nicht
nur die Künſtler ſonderr auch die deutſche PoſtkartenJnduſtrie

e e e en e e in Worte enur e ie en herFellten ſondern die Generaldirektoren der Muſeen
on Berlin und Dresden ſelbſt waren es die es

und da kam der Staatsanwalt zu ihnen und ſagte Das
t nicht Hier erhob ſich alſo geradezu der eine Arm der

e ä ge 19 agf e T 5 Hau d zen en es ſes niederdamit Sie ſelbſt urtelten können Alſo rückſichtsloſer Kampf

e den wirklichen Schmutz eber Schutz der wahren
un ſtk Sebhafter Beifall links Die auf den Tiſch desHauſes gelegten Karten werden von den in dichter Schar den Tiſch
ſtehenden
enommen

Abgeordneten mit großem Jntereſſe in Augenſchein

Juſtizminiſter Dr Beſeler
W Dem vielfach geäußerten Wunſche Rechtsanwälte zu
a zu machen habe ich redlich verſucht zu entſprechen
J ich kommen nur ſolche Rechtzanwälte in Frage die ſich
d r visheriges ganzes Verhalten für ein ſolches Amt beſon

qualifigiert haben Namentli elt es ſich hierbeiSeſehung on diihterſteuen an horer en Geridte Ah daten
Dir gern einen oder den anderen Rechtsanwalt als Mitglied im
Zuſtig miniſterium Aber ich kann den Herren an Gehalt nur das
S e die nen bekommen und da haben die

t icht gewollt anſcheinend iſt in den meiſten Fällen ihnen
nicht ausreichend en Der Falk in Dortmund

t giemlich weit SGrundſätzlich vertritt die Staatsan
i aft auch die Intereſſen der Rechtsanwaälte wenn ſie he
bei K Se Jn dem in Rede ſtehenden Falle beſtand aber
wurde Aebörden die Befürchtung daß Eingelheiten vorgebracht

gſe der Anwaltſchaft liegen i e ehe e im JnterW wei ie r eſtand daßerfehlungen einzelner er an er verall
gemeinert würden Gerade der Anwaltſchaft mußte es err ſin daß dieſer Prozeß nicht zuſtande ges Wider

links
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lich ausgehängt zu werden
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Il Knittel habe ich mich geſtern ſchon ausgeſprochen Wenn Begnadigung hat ſich außerordentlich bewährt Bei der ſonſtigen

das ſahen Es iſt nun nach den

waren ſolche abzug
was der Vorſitzende geſagt hat der Meinung
ſprach und daß nur in der Form gefehlt wurde
einer tendenziös falſchen Darſtellung kann nicht die Rede ſein die Mündel in der Regel Dringend wünſchenswert iſt die

der Beiſitzer ſoweit ſie dazu in der Lage Budgetkommiſſion auf Entſchädigung
en feſtgeſtellt worden daß inhaltlich alles

des Gerichts ent ift 8 aVon kommt ſie aber nicht wenn das Mündel arm iſt Das ſind aber

x Begnadigung beſteht aber immer noch das alte Verfahrente der Vorredner geſagt hat der Vorſitzende ſei berpflichtet das Segnadigung beſteht aber immer noch da M
o zu wie es das Gericht beſchloſſen hat ſo iſt müßte in ähnlicher Weiſe wie bei aus

Ermittlungen auf naue Prüfung eintreten Ich wiederhole meine Anregung in der
der Strafausſetzung eine ge

des Vormunds
die ja bei dem Juſtizminiſter auch auf Entgegenkommen geſtoßen

Jetzt kann der Vormund Entſchädigung beanſpruchen o

Er

Daß das Gericht an die Spitze ſeiner Urteilsverkündung die Ent richtung öffentlicher Taxämter deren Angliederung an
ſcheidung ſelbſt ſtellen ſoll und dann erſt die Urteilsgründe gibt die Kataſterämter ich empfehlen möchte Jhre Taxen müßten für
iſt auch meine Anſicht Eine beſondere Anordnung in dieſer Sache
zu treffen liegt kein Anlaß vor Auch Konfeſſionsloſe

die Beſtimmung der Mündelſicherheit maßgebend ſein
Jn dem Dortmunder Falle der Beleidigung des Rechi

müſſen nach dem Geſetz vereidigt werden die Bewertung dieſes anwaltſtandes entſpricht die Auskunft des Juſtizminiſters nicht
Eides iſt natürlich Sache des VorſitzendenS der n von Poſtkarten ſoll nicht die Kunſt
getroffen werden ſondern ihr Mißbrauch Zuxufe links
Kunſtwerke bleiben Kunſtwerkel Jch kann aber nicht
anerkennen daß es für den Künſtler notwendig iſt daß ſeine
Werke gerade in der Form wie es häufig geſchieht ver

Es iſt keine Rede davon eine Verbreitung der
Kunſtwerke überhaupt zu verhindern Als Photographien können
ſie natürlich verbreitet werden Aber ſie brauchen nicht gerade
als Poſtkarten in langen Reihen eins hinter dem anderen öffent

Wenn man eine ganze Reihe
in Papiergeſchäften übereinandergehängt

ſieht ſo macht das doch den Eindruck als ob gerade hierauf hin
gewieſen werden ſoll und daß Leute die gar nicht an Kunſt
denken darauf aufmerkſam gemacht werden ſollen Es ift doch
merkwürdig daß unter den ausgehängten gerade ſehr viele ſolcher
Darſtellungen erſcheinen Als die Behörden ſich nun erkundigten
weshalb man gerade dieſe Sachen ausſtelle wurde ihnen
geſagt an den anderen Sachen verdiene man
nichts Wenn man dieſe Bilder derart verwendet ſo werden
dadurch ganz andere Gelüſte hervorgerufen als bloß die Be
wunderung der Schönheit und ich kann natürlich nicht
dafür garantieren daß in einzelnen Fällen nicht zu weit ge
gangen wird

Jm großen und gangen hat auch dieſer Poſtkarten
vertrieb merklich abgenommen Jch glaube aber
nicht daß dadurch die wahre Kunſt geſchädigt wird Jch möchte
davor warnen in dieſem Vorgehen der Staatsanwaltſchaft ein
Vorgehen gegen die Künſtler zu ſehen Jch bedauere
es wenn die Künſtler ſich verletzt fühlen Aber ich glaube wenn
ſie dem ganzen Gedankengange folgen und die wahren ſach
lichen Gründe behördlichen Vorgehen einſehen
werden ſie ihre Anſicht revidieren Kunſtwerke werden
überhaupt nicht beſchlagnahmt ſondern bloß
Poſtkarten Große Heiterkeit links Das Vorgehen ſoll be
ſchränkt bleiben auf Publikationen die gegen das Geſetz verſtoßen
Wenn ein Kunſtwerk in angemeſſener Weiſe feil
gehalten wird dann wird niemals dagegen eingeſchritten Be
trachtet man die ganze Sache ruhig und objektiv dann kann nicht
geſagt werden daß die Behörden anders vorgehen als ſachlich
gerechtfertigt erſcheint Beifall rechts und im Zentr

Abg Sevda Pole
Auch in dem Jufſtizetat ſind die Oftmarkenzukagen für die

Beamten enthalten Der Zweck iſt klar die Verwaltung will die
Beamten in größerer Abhängigkeit erhalten Wer ſich in politi
ſcher Beziehung in ſeinem Verhalten gegen die polniſche Bevölke
rung nicht ſo verhält wie es die Regierung will dem wird mit
der Entziehung der Zulage gedroht Wir lehnen deshalb nach
wie vor dieſe Zulagen ab vielleicht kommt noch einmal der Tag
wo auch dieſes Haus ſich auf unſeren Standpunkt ſtellt Auch
ſonſt haben wir uns über das Verhalten der Juſtigverwaltung zu
beklagen ſie boykottiert geradezu die Polen ſo iſt wieder kein
einziger polniſcher Anwalt zum Notar ernannt
Da kann man ſich nicht wundern daß auch die Gerichte den Polen
nicht gerecht werden Das Vereinsgeſetz wird nur in einem
den Polen ungünſtigen Sinne ausgeübt die deutſchen Vereine
werden ganz anders als die polniſchen behandelt So gilt der
Oſtmarkenverein den Behörden noch immer als unpolitiſch Wie
können Richter einem ſolchen Verein angehören Jn politiſchen
Prozeſſen werden Polen in 999 von 1000 Fällen verurteilt es ift
auch gar nicht anders möglich das Verhalten der Regierung muß
auf die Richter von Einfluß ſein Auch in den däniſchen Landes
teilen iſt es nicht anders da hat der Juſtizminiſter ſogar einen
Erlaß an die Staatsanwälte ergehen laſſen gegendie däniſche Preſſe vorzugehen Beifall bei den Polen

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Der Vorredner hat eigen Erlaß an die Staatsamvälte kriti

ſiert Der Erlaß war jedoch notwendig denn die Klagen mehren
ſich daß die däniſche Preſſe in einer Weiſe vorgehe die mit den
Geſetzen nicht in Einklang zu bringen ſei Es war ganz ſelbſt
verſtändlich daßz wir das nicht dulden durften Da ſind dann
die Staatsanwälte angewieſen daß ſie was ohnehin ihre Pflicht
war gegen ſolche Preßausſchreitungen vor
gingen Da kann man aber mir doch nicht vorwerfen ich
beeinflußte die Richter Dieſen Vorwurf weiſe ich im
Intereſſe der Richter energiſch zurück Die Richter denken gar
nicht daran ſich durch einen ſolchen Erlaß aus dem Juſtiz
miniſterium beeinfluſſen zu laſſen Sie entſcheiden nach Pflicht
und Gewiſſen und nicht nach den Anweiſungen der Juſtizbehörde

Abg Viereck Freikonſ
Unſere preußiſchen Richter tun auch in den polniſchen Landes

teilen ihre Pflicht und Schuldigkeit und meſſen Polen und Deutſche
mit gleichem Maße Lebhafter Widerſpruch b d Polen Auch
die Polen haben das berechtigte Zutrauen zu der Objektivi
tät der preußiſchen Richter Lebhafte Rufe b d Polen
Das nicht wahrl Widerſpruch rechts Glocke des Prä
fidenten Der Zudrang zum juriſtiſchen Studium iſt immer noch
zu groß Namentlich ſollen ſolche jungen Veute die nicht den in
neren Beruf zur Jurisprudenz in ſich fühlen ſondern nur ein
Brotſtudium treiben wollen dieſem Studium fernbleiben
Für die Ausbildung der Referendare und Aſſeſſoren muß noch
mehr geſchehen Die e er Aſſeſſoren ſind
intmer noch ſehr traurig Vielleicht wird hier ein Numerus
clauswus eingeführt werden Die Beförderung der
Staatsanwädlte iſt nicht ſehr günſtig Nur ausnahmsweiſewerden Oberſtaatsanwälte zu Landgerichtspireftoren befördert

wohl weil man annimmt daß ihnen die nötige Vorbildung als
Richter fehlt Deshalb wäre eine richterliche Tätigkeit
der Staatsanwälte ſehr geboten

Der junge Beruf der Amtsanwälte muß weiter aus
gebaut werden Die Zahl der etatsmäßigen Kanzleibeamten iſt
erfreulicherweiſe vermehrt worden hoffentlich hält dieſe Zu
nahme auch weiter an Die Strafausſetzung bei der bedingten

meiner Anſicht Der Rechtsanwaltſtand iſt eine Staatsejinrichtung
Wenn ſich in dem Prozeß Verfehlungen einzelner Rechtsanwölt
herausgeſtellt hätten ſo hätte der Anwaltſtand ſich dadurch daß
er dieſe Anwälte hinausgetan hätte von ihnen befreien Können
Mit der Beſchlagnahme von Künſtlerpoſtkarten ſoll die
Kunſt nicht betroffen werden Wir müſſen es dem Gericht über
laſſen ob im einzelnen Falle durch Zuſammenballung und Aus
ſtellung von Nacktdarſtellungen Lüſternheit im Geſchäftsintexeſſe
erzeugt werden ſollte Das Gericht kann allerdings auch ixren
Der Fall Knittel jſt durch die Ausführungen des Miniſter
erledigt Er war zweifellos eine Entgleiſung und ſtellt glück
licherweiſe nur einen Ausnahmefall dar Der Richter muß nicht
nur die Gefühle der Angeklagten ſchonen fondern auch die rde
des Gerichtes wahren

Abg Dr Liebknecht Soz
Die Kriminalität hat ſich trotz aller Unkenrufe nicht

verſchlechtert ſondern verbeſſert namentlich die der Jugendlichen
Die bedingte Begnadigung allein iſt daran nicht ſchuld Aller
dings hat in einzelnen hochinduftriellen Gegenden die Kriminalität
zugenommen aber dort iſt ſie zurückzuführen auf die Zutvande
rung von minderkultivierten Ausländern Sehr wahrl bei den

Bei Berüchſichtigung der Verteilung auf die Koufeſſionen
ſtellt ſich heraus daß die Kriminalität der Katholiken
am ſtärkſten ift Widerſpruch im Zentr Jch reproduziere nur
Ergebniſſe der Statiſtik Am geringſten ift die Kriminalität bei
den Evangeliſchen Die Juden halten die Mitte Noch beſſer ift
es bei den Konfefſionsloſen Heiterkeit und den kleinen religiöſen
Sekten Jch folgere nicht daß die katholiſche HKonfeſſion die mora
liſchen Kräfte ſchwäche ſondern die relative Unerheblichkeit des
Religionsbekenntniſſes gegen die ſittlichen Verſuchungen in krimi
neller Beziehung Jch weiß daß die Katholiken zum großen Teil
der ärmeren und mindergebildeten Bevölkerung angehören und
den Verſuchungen eher ausgeſetzt ſind Es handelt fich um eine
ſogiale Erſcheinung die nur durch Sozialreform bekämpft werden
kann Wir leiden noch an einer Ueberfütterung
Strafen Daß man gegen die Sachverſtändigen Sturm
iſt eine große Kurzſichtigkeit Die Nuditätenſchnüfflerei
artet immer mehr in Abſurdität aus Ein geſundes karm
das Nackte vertragen und ſeine Freude daran haben Jetzt will
man ſogar die Mittel zur Verhütung der Empfängnis vom Handel
ausſchließen Eine Folge wird das Anwachſen der Geſchlochts
krankheiten ſein Rückſicht auf Geſundheitspflege ſollte hier ars
ſchlaggebend ſein

Jm Fall der Witwe in FlanderSvach iſt der Kommiſßſar
v Tresckow ein früherer Schreibmaſchinenbändler die Haupt
ſtütze der Anklage Die Spur weiſt in der Tat anderwärts hin
Jeder Tag den die Frau länger im Zuchthaus zubringt iſt
ein Juſtigmord an ihr Die Objektivität der Richter wird
dadurch beeinflußt wenn nach dem Urteil eine ſolche Beförderung
erfolgt wie bei dem Generalleutnant Pelet Narbonne
Lebhafte Unruhe rechts Jm Namen der Gerechtigkeit ſollRecht geſprochen werden nicht im Namen des leere

Suſtems Präſident Dr Porſch erſucht den Redner hierauf
nicht weiter einzugehen Die Begründung die der Juſtizminiſter
der Ablehnung der Anklage in Dort m und gegeben hat iſt di
denkbar ſchwerſte Beleidigung der Anwaltſchaft Die ſogial
demokratiſchen Rechtsanwälte ſind den Mehrheits
parteien und der Regierung ein Greuel und man ſchikaniert ſie
wegen ihrer politiſchen Anſchauung nach Kräften Redner führt
einzelne Fälle an Wenn das was die Poſt das Organ
des Herrn v Zedlitz über die Vorgänge von Zabern ſchrieb
richtig wäre ſo würde das ein Maß von Korruption offenbaren
wie es ſich die Sozialdemokraten in ihrer lilien weißen
Unſchuld nicht haben träumen laſſen Herr Röchling hat auch
die Juſtiz als der Stiaatsraiſon untertänig dar
geſtellt Die Klaſſenjuſtiz wird auch von katholiſcher Seite an
erkannt allerdings nicht von katholiſchen Zentrumsjuriſten ſon
dern von katholiſchen Arbeitern

Der Amtsrichter Knittel iſt nur zu Geldſtrafe verurtetſt
worden Ein Sozialdemokrat hätte für dieſelbe Tat mindeſtens
ſechs Wochen bekommen Der ganze Prozeß iſt das Muſter
eines politiſchen Prszeſſes Nationalliberale ge
Zentrum und Polen ein politiſcher Hakatiſten Prozeß rei
Waſſers Jn dem Kölner Polizeiprozeß hat der e
agte eher zu wenig als zu viel behauptet Er wurde zu 500 Mr
Geldſtrafe verurteilt Vergleichen Sie damit die 1500 Mr zu
denen Direktor Eccius im Krupp Prozeß verurteilt worden iſt
Justitia fundamentum regnorum dieſer Satze iſt längſt in die
Rumpelkammer geworfen heute heißt es Staatsraiſon
tundamentum regnorum Der Prozeß gegen Brandt
hat ein bedenkliches Spionageſyſtem in der Heeres und Marine
verwaltung offenbart Brandt hat vier Monate bekommen
einen Schutzmann in Halle der von drei Studenten je 50 Pfg
erhielt damit er ſie nicht wegen Skandalierens anzeigte bemm
tragte der Staatsanwalt neun Monate Gefängnis Vielleicht
hatte man das Gefühl daß nicht Brandt ſondern eigentlich das
ganze Kruppſche Direktorium ſchuldig ſei Dann hätte aber auch
das ganze Direktiorium auf die Ankiagebank gehört Die bürger
liche Preſſe hat die Sache nach Möglichkeit beſchönigt

Dann kann man wirklich ſagen Welch eine Wendung
durch Gottbergs Fügung Stürmiſche Pfuirufe rechtd

Vizepräſident Dr Porſch rügt dieſe Traveſtierung ei vekannten Wortes Ein neuer internationaler rer
dal iſt bei den Siemens Schuckert Werken entſtanden Aber die Staatsanwaltſchaft hat es nicht für wötig
gehalten einzugreifen obgleich die Sache auf deutſchem Boden

mit

ſich ereignet hat und eine ſchwere ſtraſhare Handlung darfſtS große Firma hat die belaſtenden Doku mee te i S
Schränken verborgen ſelbſt dem Verteidiger ſind dieſe

zu den
des Diredtoriums das eigent

hinzugezogen Man hat
Tür in früder

Papiere vorenthalten worden Der Staatsamwvalt hat
Durchſuchungen ſogar ein Mitglied
lich ins Gefängnis gehörte
verſpeht den Prozeß hinter verſchloſſenen
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nebung des Veſehes hereitet ch vor

h e Der Staatserklärte ſpäter Wenn nicht der Liebknecht da
zu gekomm wäre wäre die Sache längſt vorbei Hört
Hört bei den Sog

Es wird auch immer von der rechten Seite nach neuen
Ausnahmegefetzen gegen die Streikenden ge
rufen Wie unnötig dies iſt hat die Rede Heines im Reichstag
gegeigt Jn dem Falle aus Stettin den neulich mein
Freund Hirſch erwähnte waren die Hauptzeugen Streikbrecher
Aber der An wurde freigeſprochen denn er war ja ein
nützliches Element Den Streikbrechern gibt man die Revolver
in die Hände Daß es nicht zu Ausſchreitungen gekommen iſtliegt nur an der Mäßigung der Streikenden Lärm rechts

Ich komme zum Schluß Lebhafte BravoRufe rechts und behaupte Wir haben eine Klaſſenjuſtiz Unſere
Richter ſind zwar in der großen Mehrzahl intakt und ſehr tüchtige
und pfl ßte Männer aber fie können aus ihrer ganzen
ſogialen Anſchauung heraus nicht anders urteilen als ſie tun
Jm übrigen wir brauchen kein Geſetz zum Schutze vor den
Streſkenden ſondern für die Streikenden Beifall b d Soz

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Die Reden des Abg Dr einander ſehr und

ſch war deshalb über ſeine heutige Rede gar nicht überraſcht Es
iſt immer dasſelbe bei der Juftizverwaltung iſt alles ſchlecht
Jch habe oft genng die B ldigung zurückgewieſen daß die
Juſtizverwaltung die Richter beeinfluſſe Jn der
Tat n die Richter wirklich nur ihre Ueberzeugungzum Ausdruck zu bringen und das tun ſie auch Zuſtimmung
b d Mehrheit Was ſoll die Beſprechung ſchwebender Prozeſſe
oder die Aufrollung des Elberfelder MordprozeſſesDie Geſchworenen haben damals 7 Tage lan en es iſt
äußerſt gründlich 7 worden nun erler Abgeord
nete das Urteil ſei falſch denn man ſich einem Kriminal
kommiſſar angeſchlofſen der nach der Angabe eines anderen Kri
minalkommiſſars der übrigens gar nicht dabei geweſen iſt Abg
Dr Liebknecht Er iſt dabei geweſen auf falſchen Wegen ge
weſen ſein ſoll Sind wir denn hier ein GerichtshofKönnen wir denn hier zu einer Erkenntnis kommen ohne die
Mittel i ein Gericht nach einer gründlichen Unterſuchung hat
Sehr wahr

Es ſind in dieſer Sache wiederholt Erhebungen eingeleitet
worden einmal hat ſchon ein Wiederaufnahmeverfahren ge
ſchwebt es iſt aber abgelehnt worden jetzt werden wieder
umfangreiche Erhebungen vorgenonmen Und was
ſollen die Worte des Vorrednes über den Krupp Prozeß
Was iſt denn nun dabei eigentlich heraus
gekommen Jm Verhältnis zu dem was der Abgeordnete
vorher behauptet hatte ſo wenig daß man wohl ſagen kann
nichts Lebhafte Zuſtimmung b d Mehrheit erregte
Ziviſchenrufe der Sog Es ſcheint ja faſt ſo als ob dem Ab
geordneten die Felle fortgeſchwommen wären und er
ſich jetzt darüber beklagte Große Heiterkeit bei der Mehrheit
Zurufe der Soz

Der Vorredner hat von einer Schimpfrede des
Miniſters v Dallwitz geſprochen Miniſter v Dallwitz iſt
nicht hier er wird wohl ſelbſt Gelegenheit nehmen darauf zu
rückzukommen Aber ich kann wohl jetzt ſchon ſagen es gehört
doch etwas dazu was von Taktgefühl außerordentlich
ſtarke berſchieden tſt Lebhaftes Sehr richtig rechts in
ſeiner Abweſenheit ſolche Angriffe gegen ihn zu richten Das
Schlimmſte aber war das was der Vorredner gegen den Gene
ral v Pelet Narbonne geſagt hat wenn er ihm vorge
worfen hat aus Liebedienerei habe er um Gunſt
gebuhlt und die hibe er nun erreicht Abg D Liebknecht
erregt Das habe ich nicht geſagtl General v Pelet war Vor
ſitzender eines Gerichts Er hat pflichtgemäß entſchieden und ge
ſprochen Lebhafte Zuſtimmung rechts Hört Hört bei den
Soz und der i gemachte Vorwurf verdient die aller
ſchärfſte Zurück weiſung um ſo mehr als der Herr
General hier e i i iſt Beifall rechts Abg Dr
Liebknecht Das ich nicht geſagt

Abg Kloppenborg Däne
S Die Juſtiz ſoll un parteiiſch ſein das ift ſie aber in der

Nbrdwmärk nicht immer deshalb häben wir in Nord
ſchkeswig das Vertrauen zur Juſtiz verloren Es geht jetzt ein
ſcharfes Untwetter über die Nordmark das die Dänen treffen ſoll
Preßbrozeſſe und Progzefſe wegen Beleidigungen von Beamten ſind
an der Tagesordnung ebenſo Ausweiſfungen Der Redner führt
eingelne Fälle an Die Gerichte verweigern den Angeklagten auch
oft einen Dolmetſcher Jch meine aber ein Angeklagter
minß ſelbſt wiſſen welche Sprache er ſprechen kann Selbſt
Ordnungsſtrafen ſind gegen Leute erlaſſen die nicht deutſch
ſprechen könnten Es ſcheint beinahe als ob man die Fremd
ſprachigen vor Gericht benachteiligen will Man will die
Dänenvernichten und verdrängen Aber wir wehren
uns wir nehmen den Kampf auf mit einwandsfreien Waffen
Wir vermehren uns und erziehen unſere Jugend zu küchtigen
Leuten Mit Polizeiwirtſchaft Staatsanwälten und Ausnahme
gefetzen wird man nichts gegen uns ausrichten Es iſt ein
Verbrechen und eine Dummheit eine Nationalität vernichten zu
wollen Beifall links

Hierauf wird gegen die Rechte ein Vertagungsantrag
des Abg Dr Bell Zentr angenommen

Perſönlich bemerkt Abg Dr Liebknecht Soz Der
Miniſter hat gemeint in der Krupp Affäre ſeien mir die Felle
weggeſchwommen Damit hat er anſcheinend meine Ausführun
gen ins Lächerliche ziehen wollen Es ſind mir meine Felle nicht
weggeſchwommen ſondern noch welche dazugeſchwommen Ferner
habe ich nicht geſagt daß General Pelet Narbonne um die Gunſt
Seiner Majeſtät gebuhlt hat Jch habe nur geſagt daß die Art
ſeiner Gerichtsführung auf die Richter korrumpierend wirken
müſſe und ſie geneigt mache um die Gunſt zu buhlen

Freitag 11 Uhr Weiterberatung
SSluß 4 Adr
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Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Lewald
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min

Die Handhabung des vVereinsgeſetzes
Zeiter Tag

J

Seen Abg Dr Junck Natl
e Ausſprache über die Handhabung des Vereinsgeſeges iſtſeit 1908 zu einer ſtändigen Sinrichtung es Melche

tags geworden Diesmal iſt der Ton der Kritik milder
geworden Die polniſche Bewegung ſoll man nicht mit Nadelſtichen
bekämpfen aber zu einer Auſhebung des Sprachenparagraphen
liegt kein Anlaß vor Das wäre ein Zurüdcweichen in der Oſtmarkenfrage das wollen wir nicht Wenn die Iclen unter ſich
ſind ſo werden ſie ohne weileres zugeben daß das Reichsvereins
e ine iſt etwas re Vereinsgeſetze ſein

Die Pole nnen ü i ine n nen alſo für das Reichsvereinsgeſet nur
arum beſtreiten die Sozigldemokralen immer daß gewiſſeTurnvereine ſozialdemokratiſch ſind Gewiß auch vie ewert

ſchäften verfolgen manche Zwecke die mit der Sogialdemokratie
nichts zu tun haben z B auf humanitärem Gebiete Es iſt aber
eitt Wangel an Offenheit wenn die Sozialdemotratenehaupien daß die freien Gewerkſchaften nicht ſogialdemokratiſch

Fall Amund

ſchen Dummheit

dauern wenn man große
Sozialdemokratie rechne mit Radelſtichen bekämpfen wollte
Das will man aber gar nicht Ein Fehler war das Verbot des
AmundfenVortrages Man ſollte doch mehr Gefühl für die
Pflichten einer Kulturnation haben Sehr richtigl
Dann gehen die Gerichte in ihren Entſcheidungen m Teil weit
auseinander Da darf man dann nicht gleich von Rechts bruch
und Rechtsverweigerung ſprechen Wenn e
Fehler bei der Anwe des Geſetzes vorkommen ſo
man das Geſetz nicht gleich zu ändern

Dann die Jugendlichen Jſt die Beſchäftigung mit der
Politik etwas ſo ſchönes daß ſich auch die Jugend ſchon damit
befaſſen ſoll Unſere Jugend muß ſo lange wie möglich von
der Politik ferngehalten werden Dann Herr v Jagow und
die Berliner Schutzmänner Wir haben wohl das
Recht uns hierüber auszuſprechen Es handelt ſich um einen
hervorragenden bekannten und geradezu typiſchen Verwaltungs
beamten Zwei Seelen wohnen in ſeiner Bruſt eine als Dr
juris die andere als Polizeipräſide Heiterkeit Er ſoll ja
noch zu Höherem berufen ſein Wenn in dem Erlaß des Polizei
präſidenten ſich eine Koalitionsfeindlichkeit an ſich
äußern ſollte a würde das dem Geiſte des Vereinsgeſetzes

widerſprechen ir betrachten das Vereinsgeſetz als eine große
Errungenſchaft Die Behörden müſſen vorurteilsfrei an die Aus
führung Geſetzes herangehen Eine ſchikanöſe oder
ſpitzfindige Auslegung des Geſetzes ſchädigt die
Autorität des Staates Hätten wir das Geſetz abgelehnt fo
wäre das ein ſchwerer politiſcher Fehler geweſen Das Vereins
gefetz iſt günſtiger als das frühere Recht Wir ſehen jetzt keinen
Anlaß zur h des Geſetzes Wir lehnen alle
Anträge ab Beifall

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Die beſte Rechtfertigung für die Haltung der liberalen Par

teien war die geſtrige Aufforderung des konſervativen Redners
Heben Sie das Geſetz doch auf uns iſt es recht Dieſes Ver
r iſt für die Konſervativen die bitterſte Frucht
der Blockzeit Auch wir freuen uns daß wir das Geſetz
gemacht haben und würden genau wieder ſo handeln wie 1908
Es iſt eine Beſſerung wenn wir jetzt Anträge zum Vereinsrecht
ſtellen können was wir früher nicht konnten Der Streit zwi
ſchen dem Reichskanzler und dem preußiſchen Miniſterpräſidenten
beſteht fort Jn Preußen pfeifen ſie auf die Be
ſtimmungen des Geſetzes Wir wollen nicht bloß kritiſieren ſon
dern auch die beſſernde Hand legen Wir ſind deshalb bereit
Aenderungen in freiheitlichem Sinne zu beſchließen wenn eine
ſyſtematiſche mißbräuchliche Anwendung der Beſtimmungen des
Geſetzes durch Gerichte und Verwaltung erfolgt Dazu rechnen
wir den Mißbrauch der Polizeiſtunde die Ausſchließung von Zei
iungen von Bekannimachungen di kleinlichen Schikanen bei An
meldungen Wir müſſen eine einheitliche Judikatur haben Da
gegen ſind wir aus pädagogiſchen Gründen für die Beibehaltung
des Jugendparagraphen Die Jugend ſoll nicht in einen politi
ſchen und konſeſſionellen Fanatismus hineingezogen werden
Zentrum und Sozialdemokratie die ehemaligen Verbündeten von
1908 haben ſich geſtern gegenſeitig ihre Sünden vorgehalten
Für das Gift des einen hatte der andere ſofort ſein Gegengift zur
Hand Jeder von ihnen behaupter er beſitze die richtige Welt
anſchauung die er der Jugend einimpfen will Wer beſitzt nun
die allein richtige Weltanſchauung Zuruf b d Soz Wir
Große Heiterkeit

Wenn ich nur eine Spur von Bosheit beſäße Große Heiter
keit dann würde ich an die ſogenannten Jnterpreten um den

von 49 berufen um der Volksvergiftung entgegenzutreten Wir
brauchen kein Gift und kein Gegengift von dieſen Seiten Die
Jungdeutſchlandbewegung iſt nicht politiſch Lärm und Wider
ſpruch b d Soz Sie wird wohl einmal mißbraucht zu dieſem

weck aber das mißbilligen wir Die deutſche Bürgerſchaft ſteht
inter ihr und dieſe iſt kein politiſcher Verband Lärm b d

Sogz Zuruf Die Arbeiter auch nichtl Auch in den Turn
vereinen fragt kein Menſch nach der politiſchen Gefinnung
Uebrigens wäre es lächerlich wenn man den Jugendparagraphen
zu Schikanen verwenden wollte Gegenüber dem Mißbrauch des
Diſgziplinarrechts halten wir daran feſt daß Reichsrecht Parti
kularrecht bricht Es iſt unerträglich daß Herr v Jagow den
Schutzleuten das Vereinsrecht abſpricht Er beruft ſich auf einen
Erlaß des Londoner Polizeipräſidenten Dort handelt es ſich
aber um eine politiſche und gewerkſchaftliche Bewegung es
handelt ſich um ein Streik recht Wir ſind darin einig daß
für ſtaatliche Arbeiter und Angeſtellte ein Streikrecht nicht beſteht
Aber das wollten die Berliner Schutzleute gar nicht Jagow hat
noch den naiven Glauben mit Gewalt fei alles zu machen Er
hat eine gräßliche Angſt vor der Organiſation und merkt gar nicht
daß er ſehr unfreiwillig die politiſche Unzufriedenheit der Leute
organiſiert für die Sozialdemokratie

Was war der Schutzmann für ein Mann der wegen der
Vereinsgründung zur Strafe nach Oberſchleſien verſetzt wurde
Er hat eine Rede gehalten die mit einem dreimaligen Hoch auf
den König von Preußen ſchloß Mehr kann man doch nicht tun
Große Heiterkeit Zuruf Hoch auf Jagow Andauernde

jchallende Heiterkeit Wohin muß dieſer unglaubliche
Mangel an Vertrauen zu der Beamtenſchaft führen
Das Schmerzenskind des Geſetzes bleibt der Sprachenparagraph
Kein Menſch dachte daran daß Preußen ihn in dieſer Weiſe hand
haben würde Jn Süddeutſchland wo wir höchſtens ein

gleich null Aber in Preußen iſt ſeine Anwendung rechtsirrtüm
lich und widerſpricht dem Wortlaut des Geſetzes Wir ſind für
eine authentiſche Jnterpretation durch eine Aenderung des Textes
des Geſetzes zu er Unſere Bedenken treffen gerade auf den

en zu Flensburg iſt wohl eine s deut
ſche Stadt aber in ihr und mindeſtens in ihrer Nähe wird
däniſch geſprochen Man hat eine geradezu lächerliche Aktion
gegen den Vortrag ins Werk geſetzt Keine Verteidigung auch
nicht das offiziöſe Pronunziamiento der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung kann dos abſchwächen Mit dieſer Begründung könnte
ſchließlich jede Theateraufführung oder jedes Konzert beſtraft
werden An ſolche ungeheuerliche Auslegungen hat ſeinerzeit kein
Menſch gedacht Sie wurde in dieſem Fall zu einer politi

Dieſe teinliche Politik der Bureaukratie und der Polizei muß
gerade die ausländiſchen Kreiſe verſtimmen auf deren Sympathie
wir Wert legen Das Auswärtige Amt ſollte den jämmer
lichen Buregukratenſeelen einmal näher treten Jn
gang Süddeutſchland iſt keine Kl gegen das Zeſes laut ge
worden Es liegt eben an der falſchen Handhabung in Oſtelbien
Wir ſind gern bereit an der liberalen Ausgeſtaltung des Geſetzes
mitzuarbeiten Wir werden nicht ruhen und en bis dieſe

unſelige ihr e wie ſie ſichbei der preußiſchen Handhabung des Geſetzes eingeniſtet hat vom
deutſchen und vom preußiſchen Boden verſchwindet Beifall
links

Abg Delſor Elſäſſer
Die Gründe die wir 1908 gegen den Sprachenparagraphenauführten beſtehen unverändert fort Nach dem Geſetz wkr5 nur

in dem 733477 kleinen Kreiſe ChateauSalins die franzöſiſche
Sprache geſtattet Tatſächlich wird die politiſche Tätigkeit in weiten
Kreiſen unterbunden Man hat uns damals auf das Wohlwollen
unſerer Regierung vertröſtet aber dieſe darf nicht nach ihrer
innerſten Neberzeugung ſondern muß nach dem Berliner Diktat

r Der Jugendparagraph muß abgeſchafft werden Der
miſcht ſich in alle Angelegenheiten di tn Sehr richeigl Eine gewiſſe Beſſerung in der Hanbe

r Ich m es auch be

Be Den Abg hen gegen die intoleran ndHanbhabung des Vereittsgeſehes haben Nordſ h beret
letzter Zeit immer mehr gehäu verbietet e
a e wiſſenſchaftliche V Lieder von Viu de Es liegt Syſtem in der Die Erklä ornſongeren en Amundſgn War gung n Glas
fi ie Behauptung der Nordd Allg Ztg die Vorträge re
Sängers Herold ſollten zu einer däniſchen u führen
eine grobe und bewußte Unwahrheit e iſt

Abg Dr Landsberg Soz
Wir geben zu daß das Vereinsgeſetz beſſer iſt als der früheZuſtand z B in Mecklenburg Aber das frühere preußiſche

einsgeſetz war beſſer als das gehe en Zuruf rechts Führen
Sie es wieder ein Jch hätte gar nichts n W
Mutterſprache lieb hat müßte es begreifen daß jedem die Unter
drückung ſeiner Mutterſprache wie es das Vereinsgeſetz ermöglicht
weh tun muß Wir angeblich antinationalen Sozialdemokraten
achten jedermanns Mutterſprache und werden deshalb nicht früher
ruhen bis der Sprachenparagraph beſeitigt iſt Wären die Arbeiter
alle gelb dann gäbe es keinen Sprachenparagraph dann könnten
ſie ſich in welcher Sprache ſie wollen unterhalten Nur um die
polniſchen Arbeiter zu verhindern ſich in Weſtfalen über ihr
ſchlechte Lage ausſprechen zu können ſt der Sprachenparagraph in
Geſetz aufgenommen worden Jn einer ſehr verſtändigen Aue
laſſung habe ich geleſen daß das Vereins und Verſammlungever
bot für Jugendliche nicht verhindern könne ſie politiſch zu be
arbeiten weil es dazu viele andere Mittel gebe Das ſtand in der
Begründung zum Vereinsgeſetz Hört hört und Sehr gut e
den Soz

Wenn das heute noch der Standpunkt der Regierung wäre
dann könnten wir uns ſehr bald mit ihr verſtändigen Aber frei
lich können wir uns mit ihr nicht zuſammenfinden ſolange man
Jugendliche die an Verſammlungen teilnehmen mit Polizei
hunden hetzt Hört Hört links Wir wollen die Jugend
lichen in unſeren Verbänden weiterbilden ſie in Feld und Wald
hinausführen Das tut freilich auch der Jungdeutſchlandbund
aber nur um fie zu lehren wo man dort Deckung gegen einen
fingierten Feind findet Trotz der ausdrücklichen Erklärung des
damaligen Staatsſekretärs v Vethmann erkannten die preußiſchen
Polizeibehörden ein Präventivverbot als zuläſſig an und das
Oberverwaltungsgericht billigt das Auch die Auflöſung
von Verſammlungen wird trotz des Wortlauts des Ge
ſetzes aus ganz allgemeinen Gründen vorgenommen und die Ver
waltungsgerichte heißen das gut Zur den meiſten Beſchwerden
gab die Exekutivbehörde Anlaß Wir haben den Eindruck daß es
darin von Jahr zu Jahr ſchlechter wird Die Polizei kümmert
ſich den Teufel um das Geſetz Sie dringt in Vereinsverſamm
lungen ein und verhindert nicht die Abtreibung von Sälen Sie
erklärt unter Heranziehung der haarſträubendſten Gründe Sport
Geſangvereine und Gewerkſchaften für politiſche Vereine trotz
dem 1908 ausdrücklich Gewerkſchaften für nichtpolitiſche Verein
erklärt wurden

Die Herren Liberalen haben ſich aber täuſchen laſſen und
ſollen das jetzt zugeben Sie haben in der Blockzeit ihren Einfluß
auf die Regierungsbehörden überſchätzt Heiterkeit Sie hätten
wiſſen müſſen daß man auf Jnterpretationen vom Regierungs
tiſch ſich nicht verlaſſen darf Wir verlangen Schutz gegen die
polizeilichen Ausſchreitungen Wenn die Regierung ihn nicht
bieten kann dann hätte Herr v Bethmann ſeinerzeit als Staats
ſekretär nicht verſprechen ſollen daß das Geſetz liberal gehand
habt werden würde Aber ſie kann tatſächlich den Schutz gewäh

Grafen Oppersdorf erinnern Da hat ſich einer auf einen Erlaß

paar italieniſche Erdarbeiter haben iſt ſeine praktiſche Bedeutung

ren und ſie hat auch eine W hier im Hauſe dafür hinter
ſich Der Reichskanzler ſollte als preußiſcher Miniſterpräſident

dafür ſorgen daß nicht der Schein entſteht als habe er ſeinerzeit
als Staatsſekretär die Zuſtimmung zu dem Vereinsgeſetz durch
liberale Verſprechungen erſchlichen

Abg Gröber Zentr
Das neue Geſetz iſt ſchlechter als das alte Denn das alle

hatte keinen Sprachenparagraphen und auch nicht dieſe Beſtim
mungen über die Jugendlichen Da war unſer altes württem
bergiſches Recht doch beſſer Da waren ſo gut wie gar keine
Beſtimmungen Heiterkeit Und das iſt das beſte Abg Dr
Müller Vp Da war die Willkür der Behörden Keines
wegs denn ſie hatten ja keinerlei Handhabe im Geſetz Die
Freude des Dr Müller über das Geſetz war etwas iſchterNatur Denn er hat eine halbe Stunde lang über Ja neue

Geſetz blutige Tränen geweint Heiterkeit Die Be
ſchwerden über die Behörden ſollen abgenommen haben Man
richtet ſich nur gegen die Entſcheidungen der Gerichte Es
würde doch gar nicht zu ſolchen gerichtlichen Entſcheidunger
kommen wenn nicht Beſchwerden gegen die Behörden vorliegen

Sehr richtig
Das eine Gericht entſcheidet ſo das andere ſo Kein Menſch

kann mehr ſagen was eigentlich Recht iſt Darum muß das
Geſetz abgeändert werden Eine allgemeine Rechtsunſicherhei
zeigt ſich Das Recht der Beamten Vereine zu bilden wird illu
ſoriſch gemacht wenn man die Vereinigung Berliner
Schutzleute verbietet Auch dieſe Männer haben ein Recht
Vereine zu bilden Die Behörden ſollten dankbar ſein wenn ſolide
Elemente einen derartigen Verein gründen der ja doch immer
unter einer gewiſſen Aufſicht der Vorgeſetzten ſteht Unſern
Standpunkt in der Jugendlichenfrage haben wir nicht aus
Oppoſitionsluſt eingenommen Wir haben ihn in Preußen
ſchon 1897 zur Geltung gebracht Die Väter können ſich über ihr
Kind dieſes Vereinsgeſetz nicht freuen Es iſt älier und
häßlicher geworden Heiterkeit Mit dem Sprachenparo
graphen haben wir keine Lorbeeren geerntet Ohne den Ger
maniſationszwang wären wir mit der Germaniſierung ſchon viel
weiter Dieſe verkehrte e Polenpolitik bringt uns keinen
Schritt vorwärts Grade die Fortſchrittler hätten allen Anlaßmit uns und den anderen gegen dieſen e ehe
n M n preußiſches Jusnahmegeſet far das

ein preußiDr Müller Dr Junck und ihre Freunde verantwortlich ſind Er
richtig im Zentr Das preußiſche Staatswappen zeigt zwei nackte
wilde Männer das ſieht faſt aus wie ein Symbol der
nackten Gewalt ir wünſchten daß dieſe Männer eiwas
bürgerlicher etwas menſchlicher ausſehen möchten Beifall

Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr Lewald
Es iſt doch ein großer Fortſchritt n früher daß wir jetzt

ein einheitliches Recht haben und nicht mehr wie früher
25 Vereinsgeſetze Dr Müller Meiningen nannte die Abgrenzung
der Kompetenzen zwiſchen dem Reich und den Eingelſtaaten ein
Jonglieren Das iſt doch ein Lör ungerechter Vöorwurf Wir
wären bald zu heilloſen Zuſtänden gekommen wenn die Reichs
gewalt nicht immer die Grenzen innegehalten hätte und wenn ſie
in die Kompetenz der Eingelſtaaten eingegriffen hätte Es iſt

weiterhin lich daß in einem großen Staat einmal Mißgriffe
vorkommen es muß lebhaft beſtritten werden daß man in

reußen auf das Geſetz pfeift Der Miniſter des Jnnern
at mit allein Nachdruck auf eine Frenoe ſorgfältige geſetzent

ſprechende Anwendung des Geſetzes hingewieſen 9
Unrichtig iſt es der Jungdeutſchlandbund Politik betreibt

Lebhafter Widerſpruch bei den Soz Er will die Jugend im
nationalen Sinne erziehen Wohl aber läßt ſich nachweiſen daß
in Arbeiter Geſangbereinen verlangt wird ſie mögen den Partei
eiſt pflegen Das Soldatenſpielen und Uniformtragen ſollten
ie Sozialdemokraten am wenigſten tadeln Sie verlangen ja

eine militäriſche Jugendergiehung in ihrem Programm und ſtühen
darauf ihre Forderung nach einem e ben in Die Berliner
Schutzmannſchaft unterfſteht freilich nicht den Militärgeſetzen aber
ſie iſt doch wilitäriſch organiſiert Deshalb iſt es berechigt daß

eine Vereinigung geſtattet wach dem Prinzip Priofrüh genug in der Politik d h in der
wexden kann manins obets
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ab De Twenn ver
in zu bewirken dann ſollteberbieten auch nur einen Tag länger im

nter dem me des jetzigen preußiſchenwie a Snnern erlauben ſich ie Beamten jede Nieder
giniſters W ren Dr Paaſche erteilt Redner einen
trach t m Geſetz fehlt eine Begriffsbeſtimmungorduugge ne Wieſen da der Richter den Willen des
für ebers interpretieren wenn der Geſetzgeber ſelbſt nicht weiß
v un Wir proteſtieren gegen die ſyſtematiſche Rechts

w

vengung Abg v Meding Welfe
werde die Reden des Reichskanzlers gegen diejührt Se h a d Se verbreitet wurden

e Wahlflugblätter Auch wir wünſchen
er tetheitiche Novelle zum Vereinsgeſetz i

eine 2Abg Fürſt Radziwill Pole
utionen konnten nicht beredter begründet werdennaſert Ryſcefüberngen des Regierungsvertreters Deutſchland

ab dur vorigen Jahre erhebende Feſte nationalen Gedenkens ge
hat im Wir haben völliges Verſtändnis dafür Wir kommen Jhren
feierte len entgegen und teilen ſie Aber wir feiern nächſtens auch
Gefüh ahrhundertj biläum der Wiener re

das Lmals kamen nach dem Unglück Polens die Monarchen
rein aus Gefühlen ethiſcher Natur heraus den Polen auchüber chrauch ihrer Sprache weiterhin zuzuſichern Es iſt ein

den Gefühl wenn wir heute ſehen daß 100 Jahre
r im deutſchen Reichstage dieſe Reſonanz fehlt Stimmen

Je ren Anträgen zu dann dienen Sie nicht nur unſeren
Wereſen ſondern dem Anſehen des Deutſchen Reiches Beifall

bei den Polen vStaatsſekretär Dr Delbrück cibſekegr
Landsberg hat vorhin erklärt Der Staatsſekrees hen ſich an der Debatte bisher nicht beteiligt dieſe

Enthaltſamkeit gereicht ihm zur Ehre denn die Sache die hier
u vertreten iſt iſt eine ſchlechte Sehr richtig bei den SozZur Vermeidung don Mißverſtändniſſen möchte ich hiermit aus

Frücklich feſtſtellen daß die Ausführungen des MiniſterialdirektorsZewald wiſchen uns vorher verabredet waren und daß ſie in

allen unkten meine volle Zuſtimmung finden
Zuruf der Soz Daran haben wir nicht gezweifelt Wenn ich

mich nicht an allen Einzelfragen die hier bei meinem Etat vor
gebracht werden perſönlich beteiligen kann ſo hat das ſeinen
Grund darin die Verhandlungen zu meinemEtat allmählich Dimenſionen angenommen
haben die es mir unmöglich machen mit Rückſicht auf andere
Amtspflichten mich ausſchließlich an den Debatten des Reichstages

zu beteiligen Geifall rechts 8
Abg Dr Müller Meiningen Vp 3

Wenn das Geſetz ſo radikal beſeitigt würde wie es hier ge
wünſcht wird ſo würden die Polen die Zeche bezahlen müſſen
Sei den Verhandlungen von 1908 dachten die Polen gang anders
über das Geſetz wohl im Hinblick auf ein Geſetz das von
Preußen erlaſſen werden könnte Die Anträge des Zentrums
haben heute lediglich demonſtrativen Wert Der Abgeordnete
Groeber konnte freilich das Geſetz nicht mit machen weil ihm
die Fähigkeit dazu abging Ohol im Zentrum Große Heiter
keit Wir haben bereits eine lex Groeber und das iſt das
miſerabelſte Geſetz das der Reichstag jemals gemacht
hatte Große Heiterkeit Wir wenden uns gegen die wenig
lohale und geſchickte Anwendung des Vereinsgeſetzes durch gewiſſe
Kategorien von Behörden Was gegen das Geſetz geſagt wurde
iſt im inen nur eine ſchlechte Wiederholung der früher
dazu gehaltenen Reder Jm wollen Sie zu den Sogz
chenfals ein Reichsvereinsgeſet

8 Abg Gröber Zenktr
ch habe niemals verlangt ein Vereinsgeſeß zu machen

Senn aber ein Geſetz ſeinen Zweck erreicht hat und eine Wohltat
für die t X darſtellt n 77 freiheitlichem Sinne ein

daun es das Hiätengeſetz Beifall unden im Zentrum Wenn aber ein Geſetz gemeinſchädlich

e hat und gerade das Gegenteil ſeines es erreicht
dat dann es das e e MüllerMeiningen befür

wortete Reichsverei Lebhafte Zuſtimmung im Zentrgwße andauernde gekelkun Zentr
rn Abg Dr Müller Meiningen Vp

7 t i etz waren auch wir das iſt eine alke liberaleForderung J ſ aber unſer Diätengeſetmere T Dektcegt Anſe ftensefesein miſer
43

Abg Gröber Zentr
nd h v von dieſem miſerablen Geſetz hat der Ab

üller Meiningen jeden Monat den angenehme a Gebrauch gemacht Große andauernde veiſeren

Die Ausſprache über das Vereinsgeſetz ſchließt
g Dr MüllerMeiningen Vp perſönlich Ein Verzicht auf

tie Diaten iſt bekanntlich überhaupt unmöglich Große Heiterkeit
et r Zentr Jch ſtelle feſt daß dieſen ausgezeich
mag r u v Verzicht unmöglichMüller Meininge i 3dent J iningen mit akzeptiert hat Große

S Hegre des Staatsſekretärs wird bewilligt
Präſident Dr Paaſche teilt mit daß der Abg v Hale mRp ſein Mandat niedergelegt hat 3

Des Haus vertagt ſich

M Hauptverſammlung des Königlichen

LandesHekonomieKollegiums

Berlin 5 Februar
Jn der Reichshauptſtadt begannen geſtern unter Teil

von Landwirten aus dem ganzen Deutſchen Reich die
ver dlun en der diesjährigen großen deutſchen Landſpra e ch a tswoche die allj rig intereſſante Aus
e über alle die Kreiſe der deutſchen Landwirtſchaft
Tag en Berufsfragen bringt Den Reigen der einzelnen
S gen eröffnet wie ſtets das Preußiſche Landes
Preußiſchen g llegtu m in dem der Präſident des
abgeeen Abgeordnetenhauſes Reichs und Landtags
i führe r Dr Graf v Schwerin Löwitz den Vor
32 Kont Dieſer Tagung ging am heutigen Mittwoch die
Land renz der Vorſtände der Preußiſchen
ſiſchen Ab rtſchaftskammern im Feſtſaal des Preu
für do Krordnetenhauſes voran in welcher die Vorlagen
Auf der des OekonomieKollegium vorberaten wurden
den fern Reg rdnung dieſer nichtöffentlichen Sitzung ſtan
Angele en eferate des Landesökonomierats Johanßen über
und ihre i der land wirtſchaftlichen Verſuchsſtationen

e Stellung zu den Landwirtſchaftskammern desDekonomimmentinſt Burckhardts über die Aufgaben der Zu
Lan der Leiter der bakteriologiſchen Jnſtitute dera dwirtſchaftskammern des Freiherrn v Wangenheim
Kliſhenne über Verbeſſerungen der Rechtslage der land

Vorght ichen Güterbeamten des Präſidenten van der
den deutſchen die Zwecke und Ziele des Schutzverbandes für
über da hl eundbeſttz ſowie des Juſtizrats Dr Rendtorff

h

nah und fern iſt ein ganz gewaltiger

Geſchäftsberichtcanicht imſtande iſt die richtige Durch der Ständigen Kommiſſion des Landes Oekonomie

Kollegiums über das ab ge eEine der hauptſächlichſten Kommiſſionen iſt die für das
Arbeiterweſen in welcher der Univerſitätsprofeſſor Geh Re
gierungsrat Dr Ser in g BerlinGrunewald eine ge
wichtige Rolle ſpielt Jn ihrer letzten Sitzung nahm die
Ständige Kommiſſion einen Bericht über die Tätigkeit der
Kommiſſion für das Arbeiterweſen entgegen und faßte nach
eingehender Begründung einen Beſchluß in dem es heißt

Für die Schaffung einer dichteren Bevölkerung ſſt
die Vermehrung der einheimiſchen Landarbeiter nicht min
der wichtig als die Anſiedelung von Bauern Nachdem die
Königl Staatsregierung mit ſehr beträchtlichen Summen
die Bauernanſiedelung gefördert hat iſt es ein dringendes
Erfordernis nunmehr auch reichliche Mittel für die Er
haltung und Vermehrung der Landarbeiter bereit zu
ſtellen Die Königliche Staatsregierung wird gebeten
die notwendigen Mittel hierzu zu bewilligen Ferner
wird die Bereitſtellung weiterer Staatsmittel erbeten für
den Ausbau der Arbeitsnachweiſe die Förderung der
Wohlfahrtspflege insbeſondere die Errichtung von Rechts 9
auskunftsſtellen auf dem Lande die Förderung der beruf
lichen Ausbildung der Landarbeiter und die Erteilung
von Lehraufträgen über die Landarbeiterfrage und Wohl
fahrtspflege an den land wirtſchaftlichen Lehrinſtituten

Die Kommiſſion hat ſogleich die erforderlichen Schritte
zur Durchführung dieſes Beſchluſſes ergriffen und den
Antrag auf Bereitſtellung von Staatsmitteln dem preu
ßiſchen Landwirtſchaftsminiſter Freiherrn v Schorlemer
Lieſer unterbreitet Sie hatte den Erfolg zu verzeichnen
daß in den Staatshaushalt für das Etatsjahr 1914/15 die
Summe von 90 000 Mark für Förderung der Wohlfahrts
pflege auf dem Lande eingeſtellt worden ſind Von dieſer
Summe ſind 60 000 Mark dazu beſtimmt die Rechtsberatung
r minderbemittelten ländlichen Bevölkerungskreiſe zu
ördern

Weiter beſchäftigte ſich die Kommiſſion mit der Frage
ob die Errichtung von Betriebskrankenkaſſen für
die Landwirtſchaft zweckmäßig iſt Nach eingehender
Beratung ſprach ſich die Kommiſſion in einem Beſchluß da
hin aus daß in den Kreiſen in denen nur Ortskrankenkaſſen
errichtet werden zur Wahrung der Jntereſſen der ländlichen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer nach Möglichkeit ländliche
Betriebskrankenkaſſen gegründet werden ſollen Jn den
Kreiſen aber in denen neben den Ortskrankenkaſſen auch
Landkrankenkaſſen errichtet werden ſoll im Jntereſſe der
ländlichen Allgemeinheit ſowie im Einzelintereſſe von der
Gründung von Betriebskrankenkaſſen abgeſehen werden Eine
wichtige Frage betraf ferner die Sicherſtellung des
land wirtſchaftlichen Arbeiterbedarfs imKriegsfalle Die Kommiſſion hat mit Rückſicht auf die
unſichere weltpolitiſche Lage des vergangenen Jahres den
Landwirtſchaftsminiſter gebeten diejenigen Maßnahmen vor
zubereiten welche hei einer etwaigen Mobilmachung die Aus
führung der notwendigſten landwirtſchaftlichen Arbeiten
ſicherſtellen Jnsbeſondere wurde vorgeſchlagen die Bereit
ſtellung der fiskaliſchen Waldarbeiter für landwirtſchaftliche

Arbeiten Einſchränkung der Beſchäftigung von
Ausländern in der Jnduſtrie im Falle eines Krieges
Zuführung der in der Jnduſtrie beſchäftigungslos gewordenen
Arbeiter auf das Land Verwendung der Gefangenen für die
land wirtſchaftlichen Arbeiten weitgehende Befreiung der
ländlichen Schulkinder vom Unterricht und Ausbau
der Arbeitsnachweiſe für das platte Land zwecks raſcher Ver
teilung der Arbeitskräfte

Deutſches Reich
Der Marineetat in der Budgetkommiſſion

Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat bei der Be
ratung des Marineetats die angeforderten 134 neuen Stellen
nämlich 1 Vizeadmiral 8 Kapitäne zur See 15 Fregatten
oder Korvettenkapitäne 32 Kapitänleutnants und 78 Ober
leutnants zur See ſowie die Zulagen für ſechs penſionierte
Offiziere genehmigt Der Direktor im n Herz
teilte ſodann mit die Vorarbeiten zur Beſoldungsnovelle
ſeien abgeſchloſſen Die Novelle gelange bald an den Reichs
tag Darauf äußerte ſich Staatsſekretär v Tirpitz über die
angeſchnittene Frage des Verhältniſſes der aktiven Deck
offiziere zu privaten Vereinen und betonte daß in den Ver
einen auch politiſche Fragen erörtert worden ſeien und daß
bei dieſer Sachlage die Teilnahme aktiver Deckoffiziere unter
keinen Umſtänden geſtattet werden könne Er habe Gelegen
heit genommen die Frontdienſtſtellen beſonders darauf hin
zuweiſen

Das Jubiläum Schleswigs
Aus Schleswig wird berichtet Anläßlich der Gedenkfeier

zur Erinnerung an die vor 50 Jahren erfolgte Befreiung derStadt von dänſſcher Herrſchaft prangt Schleswig in prächtigem

Blumen und Flaggenſchmuck Bisher ſind etwa 20 Depu
tationen preußiſcher und öſterreichiſcher Regimenter hier ein
getroffen und feſtlich empfangen worden Der Zuzug von

Die Militärdepu
tationen waren Donnerstag mittag Gäſte des Offizierkorps
T arenregziments Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich

r 16
Die Landtagsſtichwahl in Lippe Detmold zwiſchen dem

fortſchrittlichen Kandidaten Staercke und dem Sozialdemo
kraten Becker iſt auf den 10 Februar anbergumt worden Die
konſervative Partei hat zur Stichwahl keine Stellung ge
nommen Der liberale Vorſprung vor dem Sozialdemokraten
beträgt 258 Stimmen

Die Stichwahl in Offenburg Kehl findet einem Privat
telegramm aus Karlsruhe zufolge am 12 Februar ſtatt

Eine auffällige Beförderung Der Berl Lok Anz weiß
zu melden daß mit der Fübrung der Garde Kavalleriediviſion
Generalmajor von Pelet Narbonne beauftragt wor
den iſt der bisher die 30 Kavalleriediviſion in Straßburg
befehligte und im Kriegegericht gegen den Oberſten v Reuter
den Vorſitz führte

Beim Stapellauf des Linienſchiffes Erſatz Brandenburg
auf der Germaniawerft am 21 Februar wird der Kron
prin z die Taufrede halten

Parteinachrichten
Der oldenburgiſche Landtageabgeordnete Müller Nugtz

uftverkehrsgeſetz Weiter lag der Konferenz ein l horn der Führer des Bundes der Landwirte im olden

Der Veretlegenchlag et nieburgiſchen Landtage iſt einemſiorke antiſemitine war von 1895 bis
abgeordneter für Waldeck

Halle und Umgebung
Halle 6 Februar

Geſetzentwurf zur Abänderung des Kommunalabgaben
geſetzes Jn dem dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Ge
ſetzentwurfe zur Abänderung des Kommunalabgabengeſetzes
iſt eine Erweiterung des Steuerzuſchlagsrechts
bis zu 150 Prozent für die Gemeinden vorgeſehen

Der 16 Allgemeine Deutſche Neuphilologentag findet in
der Pfingſtwoche 4 Juni d Js in Bremen ſtatt Die
Vorbereitungen für dieſe Tagung hat der Neuphilologiſche
Verein Bremen übernommen Das ausführliche Programm
über die Vorträge und Veranſtaltungen wird der Vorſtand
im Februar bekanntgeben Eine Anzahl hervorragender
Fachgenoſſen des Jn und Auslandes iſt bereits als Redner

nen worden U a ſpricht auch Prof Deutſchbein

Verleihung Dem hieſigen praktiſchen Arzt Herrn Dr
ehe Rocco wurde der Charakter als Sanitätsrat ver
iehen

Winterſport Sonderzug von Halle nach Braunlage Zr
dem vom 7 bis 9 Februar in Braunlage im Oberharz ſtatt
findenden Jubiläumswinterfeſt läßt die Königl Eiſenbahn
direktion einen Sportſonderzug mit ermäßigtem Fahrpreiſe
verkehren welcher am 7 Februau 05 Uhr nachmittagsHalle verläßt und 51 Uhr abends in Braunlage eintriſft

Der Zug hält und verläßt auſ der Strecke Eisleben 46 Uhr
nachm Sangerhauſen 14 Uhr abends Nordhauſen 01
Uhr abends und Walkenried 37 Uhr abends Letzter An
ſchluß von Leipzig her iſt der Eilzug 158 Leipzig Hbf ab

10 Uhr nachm Halle an 44 Uhr nachm Die Rückfahrt
von Braunlage erfolgt am 8 Februar abends die Ankunft in
Halle 11 57 Uhr abend Anſchluß nach Leipzig Perſonen
zug 481 Halle ab 12 10 Leipzig Hbf an 15 Uhr nachts

Der Verein ehemaliger Annaburger zu Halle und Um
gebung hält am Sonnabend abend 822 Uhr im Vereins
lokale Coburger Hofbräu Kaulenberg 1 einen ſogen
Damenabend ab in Verbindung mit der Feier von Kaiſers

Geburtstag Jn der Generalverſammlung wurden nach
ſtehende Kameraden in den Vorſtand gewählt Steuerſekretär
Dreyer 1 Vorſitzender Oberbergamtsſekretär Böſel Käſ
ſierer Telegraphenmechaniker Naumann Schriftführer
Magiſtratsſekretär Kleine 2 Vorſitzender Magiſtratsaſſiſtent
Ebeling Stellvertreter des Kaſſierers und Schriftführers
Oberbergamtsſekretär Zauſch und Monteur Zrinke Feſt
ordner Am Sonnabend den 14 d findet die ordent
liche Sitzung ſtatt

Franckeſcher Jünglingsverein an St Ulrich Leiter P
Heintke Am kommenden Sonntag abends hält der ſtellv
Vorſitzende Suhle einen Vortrag über Richard Wagners
Parſifal

Chriſtlicher Verein junger Männer Am nächſten Sonn
tag abends 8 Uhr wird Herr ſtud cam Dörner einen Vor
trag halten über das Thema Die Banknote Jeder junge
Mann iſt eingeladen Der Zutritt iſt frei

Religiöſer Vortrag Laſt oder Luſt lIautet das
Thema über das Herr E Dönitz am Sonntag abend 810
Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße ſprechen
wird Der Zutritt iſt frei

Z

Provinzidl Nachrichten
n Weißenfels 5 Febr Tödlich verunglückt

iſt der Gutsbeſitzer Hermann Berndt in Prittitz Der allge
mein geachtete Mann war beim Strohlegen beſchäftigt trat
fehl und ſtürzte durch die Bodenluke auf ein ſteinernes Ge
wölbe Dadurch wurde er ſo verletzt daß er nach wenigen
Minuten ſtarb

Torgau 5 Febr Die Generalverſammlung
der Kornhaus G m b beſchloß das Geſchäft von
Gebr Teiche in Neu Burxdorf und Mühlberg aufzukaufen
zu in Neu Burrxdorf einen neuen großen Speicher zu er

auen

Eisleben 5 Febr Einigung zwiſchen Aerzte
ſchaft und Ortskrankenkaſſen Unter Vorſitz
des Aſſeſſors Dr Führ fanden geſtern abend im Sitzungs
ſaale des Rathauſes Verhandlungen zwiſchen den Vertretern
der hieſigen Aerzteſchaft und der Krankenkaſſen ſtatt Es
wurde eine völlige Einigung über die noch ſtrittigen Punkte
erzielt Die neuen Verträge haben rückwirkende Kraft bis
zum 1 Januar d J

Vom Untereichsfelde 5 Febr Tabakpreiſe Die
Tabakpreiſe haben auf dem Untereichsfelde einen Tiefſtand
erreicht wie noch nie zuvor Der höchſte Preis der erzielt
wird beträgt 16 Mk für den Zentner Bei ſolch ung
lich niedrigen Preiſen iſt es gar nicht möglich daß die Tabak
pflanzer auf ihre Koſten kommen und die Folge wird ſein
daß der Tabakbau auf dem Eichsfelde abermals erheblich
zurückgeht

Klausthal 5 Febr Großfeuer Jn Altenas
brach in einem Doppelhauſe ein Brand aus der auf die Nach
barhäuſer übergriff und auch eine Straße überſprang Tros
der eifrigen Tätigkeit mehrerer Feuerwehren wurden fünf
Häuſer mit Stallungen und Hintergebäuden eingeäſchert
Auch das Elektrizitätswerk wurde erheblich beſchädigt Acht
zehn Familien ſind obdachlos geworden Der Schaden iſt
bedeutend und nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt

Elausthal 5 Febr Harzer Schnee in Ham
burg Jn einem Hamburger Blatte findet e en
ganz moderne Ankündigung Schnee Schnee nee 50
Kubikmeter per Eilgut von Clausthal im Harz ſetzten meine
Rodelbahn in vorzüglichen Stand Hotel zum Opferberg
Hausbruch Neugraben M Pieper

Benneckenſtein 5 Febr Chefarzt Der bisherige
Aſſiſtenzarzt auf der Johanniter Heilſtätte Herr Dr v Knod
loch geht zum 1 März als Chefarzt nach Andreasberg

Coswig 4 Februar Mit den Haaren in der
Dreſchmäſchine Das 14jährige Schulmädchen Knietig
geriet in der Riedermühle mit den Haaren in die Trans
miſſionswelle einer Dreſchmaſchine Dem Mädchen wurde die
Kopfhaut abgeriſſen und förmlich ſtalpiert Es wurde ſchwer
verletzt in eine ſſauer Klinik gebracht



Kunſt und Wiſſenſchaft
Geh Sanitätsrat Körte Der Senior der deutſchen Aerzte

haft Geh Sanitätsrat Körte iſt Mittwoch im 97 Lebensjahre
an Altersſchwäche in Berlin geſtorben

Der revolutionäre Maeterlinck Ein mit den Vor
gängen im Vatikan vertrauter Hiſtoriker klärt in Clemen
ceaus Homme Libre die Urſachen auf die den Vatikan ver
anlaßten die Werke Maeterlincks auf den Jndex zu ſetzen
Danach iſt die ganze Aktion rein politiſcher Natur
und es handelt ſich darum gegen Maeterlinck einen großen

g zu führen Vor zwei Jahren anläßlich der großen
Arbeiterausſtände in Belgien ſtellte ſich Maeterlinck offen
aufdieSeiteder Arbeiterſchaft in ihrem Kampfe
gegen die herrſchende katholiſche Partei Er unterſtützte ſie
in Wort und Schrift und trat für ihre Forderungen ein
Die klerikale Regierung und ihre Anhänger riefen nun die

des Vatikans an um Maeterlinck für deſſen
intreten zugunſten der Arbeiter zu beſtrafen und da man

dieſen Wunſch der herrſchenden Partei in Belgien nicht gut
ablehnen konnte wurde der Bannſtrahl gegen Maeterlincks
Werke geſchleudert Die Aktion hat alſo einen rein politiſchen
Hintergrund

Sport achrichten
Brüſſeler Sechstage Rennen

Brüſſel 5 Februar
Das Sechstage Rennen nahm in vergangener Nacht einen

ruhigen Verlauf Nachdem Crupelandt Oliveri in
der 49 Stunde ihre Verluſtrunde aufgeholt und dadurch
die Spitzengruppe wieder auf zehn Mannſchaften erhöht

n nahm das Rennen einen monotonen Charakter an
obgleich zahlreiche Prämien geſtifet wurden Um 8 Uhr
heute früh 58 Stunde waren von der Spitzengruppe
1914,740 Kilometer bisheriger Rekord 1903,450 Kilometer
zurückgelegt die Reihenfolge der Mannſchaften iſt un ver

LWLWufkſchifahri

Der neue Rekord Aus Paris 5 Febr wird berichtet
Der Flieger Garaix brauchte zu ſeinem neuen Weltrekord mit
5 tieren zum Aufflug zu der erreichten Höhe von 2250 m
nur 36 Minuten und landete aus dieſer Höhe im Gleitflug
in 16 Minuten Der Erbauer des neuen Apparates heißt
Paul Schmitt

Zur Landung des deutſchen Luftfahrzeugs in Frankreich
Wie aus Luneville gemeldet wird iſt in dem Lampendepot
des dortigen Bahnhofs wo die Benzinvorräte der deutſchen
Militärflieger untergebracht worden waren Mittwoch abend
ein Feuer ausgebrochen Der Brand konnte erſt nach einer
Stunde gelöſcht werden Das Lampendepot und das an
ſtoßende Poſtbureau wurden vollſtändig zerſtört Die Poſtſäcke
konnten gerettet werden

t

7Vermiſchtes
Außer Lehensgefahr

Berlin 5 Februar
Der Zuſtand der beiden verunglückten Zentrumsabgeordneten

Hebel und Pütz hat ſich verhältnismäßig raſch gebeſſert Auch
der ſchwerverletzte Pfarrer Hebel iſt nunmehr außer Leben s
gefahr

Keine Schlitzröcke auf dem Wiener Hofball Das Hofmeiſter
amt des Kaiſers von Oeſterreich hat den geſchlitzten Damenröcken
Fehde angeſagt Den Damen die zu den diesjährigen Wiener
Hoffeſtlichkeiten zugelaſſen ſind iſt vom Hofmeiſteramt die Mit
teilung geworden daß es unbedingt verboten ſei zu den höfiſchen
Veranſtaltungen in einer Toilette zu erſcheinen die den ſoge
nannten geſchlitzten Rock aufweiſe und zeitweilig das Knie er
ſcheinen laſſe Die Beamten des Hofmeiſteramts ſeien angewieſen
derart gekleidete Damen aus der Hofburg zu weiſen

Bluttat eines Dreizehnjährigen Jn Eſſen a d Ruhr
erſtach ein dreizehnjähriger Schüler einen elfjährigen Kame
raden während eines Streites Die Jungens ſpielten Fuß
ball und gerieten in einen Wortwechſel Der jugendliche
Totſchläger hat ſeinen Kameraden mit dem Taſchenmeſſer
erſtochen

Fataler Jrrtum bei der Wehrbeitragserklärung Einen
Reinfall bei der Wehrbeitragserklärung erlebte ein Land
wirt aus der Umgegend von Herford Er erſchien auf dem
Steuerbureau des Landratsamtes um ſeine Erklärung zum
Wehrbeitrag der Einfachheit halber perſönlich abzugeben
Vam Steuerſekretär nach ſeinem Barvermögen befragt er
lärte der Landwirt er beſitze 10 000 Mk die auf der Spar
kaſſe zu T lägen Zum Beweis überreichte er ein Sparkaſſen
buch Nachdem der Beamte hineingeſchaut hatte meinte er
Ja mein Freund Sie haben ſich wohl verſprochen denn

ſiernach beträgt ihre Sparkaſſeneinlage doch 40 000 Mk
Der Landwirt bekam nun einen roten Kopf und erwiderte
ärgerlich Doo häwt mi de Wiewer das falſke Bauk in deHänne gieben

Oeffentlicher Weotterdienh
Dienſtſtelle Jlmenau

Donnerstag 5 Februar 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Auch heute iſt die Wetterlage noch die gleiche die
heitere trockene Witterung wird daher weiter anhalten

Witterungsausſicht für den 6 Februar
Heiter trocken nachts leichter Froſt

Braunlage 4 Febr Schneehöhe 40 bis 50 Zentimeter
Temperatur Nachtfroſt tagsüber wärmer Barometer feſt
Windrichtung NordWeſt Wegeverhältniſſe mittags be
taut Fernſicht ſehr gut Prächtiges wolkenloſes Wetter

eglicher Sport Vom 7 bis 9 Februar Jubiläums
winterfeſt 30jähr verbunden mit Aufſtieg des Ballons
r vam Sächſiſch Thüringiſchen Verein für Luftſchiff

fahrt
Wetterbericht ans Johanneſer Kurhaus b Zellerfeld im

Oberharz 5 Februar Schneehöhe zirka 50 Zentimeter
Temperatur am Tage Sonnenſchein nachts etwas Kälte
Wind ſüdöſtlich Skibahn gut Schlitten und Rodelbahn
ſehr gut Täglich Wildfütterung

hetate Depeſchen
der beiden Reichstagsabgeordneten

Berlin 5 Februar
Jm Preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt folgende a

pellation von Dr Porſch und Gen eingebracht wor
den Jſt die königliche Staatsregierung in der Lage Aus
kunft über den Unfall zu geben welcher am 4 Februar zwei

Wieder Hochwaſer in Ofpreußen

Königsberg 5 Feb
Die milde mit Niederſchlägen verbundene Witte

Eine Interpellation im Abgeordnetenhauſe über den Unfall letzten Tage hat im Flußgebiet der Memel vo
waſſer hervorgerufen Die Winterſaat in den
Gebieten dürfte zum Teil vernichtet ſein

Kämpfe zwiſchen Griechen und Albaneſen

Athen 5
Aus Koritza wird authentiſch gemeldet Die

Reichstagsabgeordneten auf dem Wege zum Reichstag durch treibung der Albaneſen entſandten Truppen rü
Ueberfahren von einem Automobil zugeſtoßen iſt Welche heiligen Bataillonen bis vor Vakuf und Och
Maßnahmen gedenkt die königliche Staatsregierung zu er von albaneſiſchen Banden beſetzt waren
greifen um der zunehmenden Gefahr entgegenzuwirken Kampfe gelang es den Griechen die Albaneſe
welche durch den ſteigenden Verkehr insbeſondere durch ſchlagen die große Verluſte erlitten Die Ortſchaft

im Aktiönszentrum der Albaneſen wurde von den
bombardiert worauf ſich die Albaneſen zu regelloſe
wandten Vier griechiſche Soldaten wurden verletzt
Griechen ſetzten ihren Vormarſch fort wobei ſie das G
vom Feinde ſäuberten Die heiligen Bataillone vo

Der Reichstagsabgeordnete v Halem Rp für den kämpften tapfer an der Seite der griechiſchen Truppen

Automobile für die Bevölkerung herbeigeführt wird

Mandatsnmiederlegung

Berlin 5 Februar

Reichstagswahlkreis Marienwerder Schwetz hat ſein Man
dat niedergelegt

Gründung einer deutſchen Geſeſiſchaft für Welthandel

Berlin 5 Februar
Unter dem Vorſitz des Generaldirektors Ballin Ham aufgefunden

burg fand heute im Hotel Eſplanade in Berlin eine Be
ſprechung von Vertretern der zentralen Organiſationen von
Jnduſtrie und Handel ſtatt die eine grundſätzliche Ueber

Fliegertod

Ein Geyſir Aus Bukareſt 5 Febr
Jn Filiporcy wo große Mengen von Petro

Gelände

ruar
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mbetreffende
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rida vor di

zurückzu
Keſſarakg

Griechen

r Flucht
Die

Koritßg

Verſailles 5 Februgr
Der Flieger Reals iſt in Villa Coublay aus 200 Meter
Höhe abgeſtürzt Die Leiche wurde furchtbar verſtümmelt

wird ge meldet
leum gewonnen

einſtimmung über die Gründung einer deutſchen Geſellſchaft werden erfolgte heute plötzlich eine Erruption wobei ſalz
für den Welthandel ergab welche ſich die Aufgabe ſtellt die haltiges ſiedendes Waſſer unter weithin vernehmbarem G
Beſtrebungen zur Förderung der deutſchen Auslandsinter töſe zu bedeutender Höhe emporgeſchleudert wurde Um die
eſſen zuſammenzufaſſen Die Gründung der Geſellſchaft iſt Mündung des Geyſirs hat ſich eine 500
für den 26 Februar in Berlin in Ausſicht genommen ſchicht gebildet

Meter breite Salz
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I z3 Ato Hendels Vuchhandln2 n Gustav Ehloersnach dem gleichnamigen berühmten Roman von z Markt 24

Gerhart Haupt ene a SeeGerndri ridupr mann a er33 e 209 leſe nen ne2 eAb Freitag den 6 Februar 1914
i Nillel Verſion 2gelanqt dieses Kunstwerk in unserem Iheater zur Vorführung z Se

eheDie Inszenierung dieses Films hat Vorbereiftungen Vorkehrungen 83
und Unkosten verursocht wie niemals vorher ein anderer Film 32 W

29 Meinen besten Dank für ſhre vor
Ausser efwa 80 Haupitdarstellern von ersten Bühnen war ein Heer von
Doerstfellern in kleineren Rollen und sonsfiqe Mitwirkenden benötigt 23

brauch der Operafeure musste eine flotte von Dampfern und z

dreftfliche Rino Salbe
ein Krampfadergeschwür und durch

hrer Salbe wurde
ich bald wieder hergestellt Rino
den Gebrauch

leh hatte

r Salbe werde ich wo ich nur kann

Zu der Inszenierung zum Iransport der Darsfeller und zum Ge 32 a h lenken
Rino Salbe wird mit Ertolg gegen

Beinleiden Flechten und

H

aut

n rot

und viele kleinere Moforboofe
Imponierend Zieht die Handlung an uns vorüber Es sind er 33
greifende Szenen voll packender Realistik wie nur die Wirklichkeit 32
sie bietet und wie der Kinematograph sie festzuhalfen und wieder 82
zugeben vermag Der Film sfellt einen bewunderungs würdigen
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Rekord auf 2Progrommässiq gelangt der Film zur Vorführung und zwor 32Sonnfags um 6 Uhr und um 9 Uhbr 33
wochenfogs um 5 Uhr und um s Uhr z

Ein angepaosstes Beiprograomm geht demselben Vvorouf 2
Die Vorführungen beginnen

Sonntags um 3 Uhr und wochenfags um 4 Uhr
Am SLonnfog nachmiftag finden

von 3 bis 6 Vhr Jugend Vortährungen stattDie Direktion z

a e

re

z

ü

Booten gechartert werden ausser 321 n e
Einem grossen Ozean Dampfer 33 eDrei Uebersee Frachtdampfer i mee

ungen weise man rurück

Zwei Schleppdampfer 3Das mit grossen Kosten auferbaute Wrack 221 HiefernHrennholz
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Bank für Handel und Tnclustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservent 192 Millionen Mark
J J d

Borliner Börse
schler Bericht der Saale 2Ztgrelephoni

10 Minuten Kredit 209,25 Diskonto 195,25 Deutsche

r c n g62 Bochumer Guss 228 Gelsenkirchen 196 Harraurahitie I ſßenitseh l uxemburs 147,25 Phönix 246,37 A G
ger Hamburger Paketfahrt 141,87 Nordd Llovd 122,87 Grosse
Diner Strassenbahn 163,50 Hansa 295,75 Tendenz Fest

m an TFürkenlose 170,50 Lombarden

m Kv Goednart

222 12

assamarkte notierten höher Terrain Nordost 4,50
50 Spandauer Bergbrauerei 2,50 Adler Fahr

a 3,25 Balcke Maschinen 3,25 Bruchsal Maschinen 4 Düssel

dorfer Waggon 2,50 Egestorff Maschinen 4 Gaggenauer Eisen
A John 2,50 Linke Hofmann Werke 3,25 Nürnbergerr u irie 5 David Richter 2 Stettiner Vulkan 2 Vogtländ

Fahrradfa
Masch
Gassglühlieht Gustav Genschow 2,50
al Porzellan 2
Lindener
fleinrichs
Chem
kordia
werk

4 Harburger Eisen 8 Kartonnagen Ind Oes 5 Deutsche
ordd Steingut 7 Rosen

Sprengstoff Karbonit 2 Höxter Zement 3,75
Weberei 4,75 Anilinfabrik 8 Elberfelder Farben 5,50
hall 3 Höchster Farben 2 Leopoldshall 2,90 Riedel 3

Werke Charlottenburg 3,75 Aschersleben Kali 2 Kon
Bergbau 8 Harkort Bergwerk 2,25 Märkisch Westf Berg

4 Thiedershall 425, Langendreer 2 Griesheim Elektron
50 Badische Anilin S Hohenlohe 3,25 Reiss Martin 2 Schles

7ement 3 Kappel Maschinen 7,50 niedriger Ammendorfer
Papier 3 Horch Motoren 2 Deutsche Spiegelglas 2 Emil Köster 2

Düsseldortfer
hütte 2 Ver Petroleumwerke 2,15 Elektr Lieferungs Ges 3

e

Rhein Spiegelglas 4,25 Merkur Wolle 2 Eisen
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Werke 98 25 b u Klbertelder Varben unk 1017 101 b
Guilleaume Lahmeyer 06 98 68 10 d

hätten 388 25b G

Londoner Börse vom Febr
77,12 Rio Tinto 73,62 Geduld 25 G0oldtields Sie

Hand MAines 6,49 Anaoonda 87Stese prets
Ohartsred 1,09 Aurora West 6,6

Collieries 0,21 West Rand Oonsols 100
l A Görz Co Moddertfontain 12,632

Es notierten

4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
49 Thorner Studt Ant 1900 08 09 94 80 0

essisohe Komm Obl XII 96,80
Westbahn Obitgationen 1874 konv
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3 ODesterreichisehe Nord

4 Deutsohe Solvay
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Engi Konsols
8teel com 67,52
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burg Goldtields 6,12 Van Ryn 62 Albus Generals 68 Rand

Der Kali Kuxenmarkt

Berlin den 5 Februar

Käuf Verk
Alexandershall 8100 8300 hBergmannssegen 5675 5775 Justus Aktien
ßurbach e e 10000 10200 Kaiseroda
Buttlar e e 175 275 Krügershall oCarlsfund 4350 4500 MariaglückCerlsgluck 328 400 Max 7Fallercleben 1175 1250Neusollstedt
Felsenfest 2700 23800Neustassfurt

Glückaut e 16700 17200 Reichenhall a s e
Günthershall 4400 4600 Ransbach
Hansa Silberberg 4800 5000 Ronnenberg
Hedwig 1350 1400 KothenbergHeiligemünle 750 800 Salzdetfurth
tleiligenroda 9600 9900 Salzmünde
Heldburg 3750 3650 TeutoniaHeldrungen 900 1000 Thüringen
Herta Neurungen 2000 2160 Waher
Honenteis 4050 1150 Wendiand
obenzollern 6000 6200 Wilhelmshall
ugo 7900 8200 WintershallHüpstedt 2500 2600

4 Prozent Reichshankdiskont
Zu Begründung der Zinsfussreduktion knüpfte am Donners

tag Präsident Havenstein in der Sitzung des Zentralausschusses
der Reichsbank zunächst an den Status des Institutes vom
l Januar 1914 an und führte aus dass die Ansprüche an die

Reichsbank am 31 Januar absolut genommen grösser als in den
Vorjahren Waren

General Alining Viu

Käuf Verk
2200 3050
80 8206200 6400110 11390
1325 1375
3300 3400
3050 3100
9500 9500
1325 1400
1700 1900
90 9292400 2500

31595 321210
5150 5250
6290 6490
3000 3200
1400 1450
850 9507900 8200
S 18250

Vor allem war eine starke Abnahme der
privaten Guthaben zu konstatieren die auf die Einzahlungen auf
die neuen Anleihen zurüeckzuführen ist Der Zwischenausweis
v 3 Februar liefert kein ganz zuverlässiges Bild bei einem
ergleich mit dem Vorſahre Er lässt erkennen dass sich der

Metallbestand um 1 Müllgloie an Mk erhöht hat während er in derJeichen Zeit des Vorjahres um 18 Mill Mk abnahm Das
Wechsel und Lombardkonto ertuhr eine Entlastung um 28 Müll
Mark i V 24 Mill Mk Die Schatzscheine erfuhren einen Zu

s um 7 2 Mill Mk Die fremden Gelder stiegen um 14 Müll
ark während sie im Vorſahre einen Rückgang um 34 Mill Mk

aufwiesen Am 3 Februar 1914 verfügte das Institut über eine
Seuerfreie Notenreserve von 187 Mill Mk dagegen befand es
Jeh im Vorjahre mit 222 Mill Mk in der Steuerpfiicht Gegeu
ii r r dem Voriährigen Status bestand daher eine Besserung von
409 Mill Mk
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Aufsichtsrat beschloss

Der Präsident wies dann noch darauf hin dass die Ent
elung am internationalen und heimischen Geldmarkt weiter

Jewesen ist und dass die Geldflüssigheit zugenommen
er Stand der Devisenkurse sei günstig und der Privat

ge sich auf einer Höhe von 3 Proz es könne daher
re Diskontermässigung der Reichsbank um Proz

n Viertenmal innerhalb kurzer Zeit ist der Diskont der
Spank ermässigt worden Der Satz von 4 Proz auf dem
ngelangt sind war seit dem 19 September 1911 nicht mehr

l Die Aufsichitsratssitzung inschluss für das Rechnungsiahr 1913 vorgelegt werden
am 4 März d J statt

Der der
Vorzuseiie e mung eine Dividende von wiederum 722 Proz

agen
Belelgien nimmt j u Pund G n London eine Anleihe von 12 Mill Pig StGriechenland in Paris und London eine Anleihe von 10 Müll

fung Sterling auf
ca Tr Koksabsotz beim Kohlensyndikat hat sieh infolge derZunahmdas e des Koksverbrauches für Heizungszwecke durchanhaltende Frostwetter im Januar auf über 60 Proz der Beine e n bekanntlich eine Produktions

Handol Gewerbe U Verkohr auf 209 Mk erhöhtDer Grundpreis für Kupferschalen wurde um 2 Mk für 100 kg

Bedeutenude z von Briketts Wie berichtet wird
forderte die Eisenbahndirektion Berlin Angebote ein auf Liefe
rung von rund 18 Mill kg Braunkohlenbriketts Offeriert wurden
für Berlin Salonbriketts Sommerlieferung zu 6,49 9,98 Mk für
Bromberg zu 9,65 Mk Winterlieferung zu 6,49 10 Mk bezw

9,80 Mk Halbsteine für Berlin Sommer und Winterlieferung
zu 5,80 9,55 Mk für Bromberg zu 5,50 9,55 Mk pro Tonne

Preisrückgang am Eisenexportmarkt Infolge schärferen
Angebots seitens der belgischen Werke ging wie aus Köln ge
meldet wird der Exportpreis für Walzdraht der sich längere
Zeit gut ca 100 Mk halten konnte auf 95 Mk fob Antwerpen
zurück

Verein süddeutscher Baumwollindustrieller Eine Versamm
lung von 33 Rohweberelien welche 31 000 Webstühle repräsen
tierte vereinbarte die 17 Proz Betriebseinschränkung im zweiten
Quartal 1914 fortzusetzen falls durch weiteren Anschluss eine
Gesamtbeteiligung von 40 000 Webstühlen erreicht wird

Ostindische Kipse Die Verhandlungen der deutschen und
österreichischen Kipslederfabrikanten mit ostindischen Ablader
firmen die dem Kartell nicht angehören haben insofern Ertolg
gehabt als ein grösseres Kalkuttahaus sich nicht nur zum Ein
kauf eines Spezialartikels zur Verfügung gestellt hat sondern
auch andere Sorten von Rohkipsen in grossem Massstabe für
ihre Auftraggeber einkaufen wird Auch bezüglich der Einhal
tung der Beschaffenheiten hat sich die Firma zu Sicherheiten
bereit erklärt Sie wird sich nicht nur einer Arbitrage unter
werfen sie will auch namhafte geldliche Unterlagen gewähren
Auf dieser Grundlage hat sie nun bereits namhafte Geschäfte in
Ostindien vorgenommen Das Kipshändlerkartell geht gegen
diese Outsiderfirma nun dadurch vor dass es die Gerber als
Käufer dadurch zu erhalten und zu gewinnen sucht dass man
ihnen Verkäufe auf Grund der Original Kalkuttaliste mit der ge
ringsten Kommission angeblich bis zu u Proz sogar u Proz
anbietet

Kammgarnspinnerei Wernshausen Die Verwaltung teilt mit
der Aufsichtsrat habe beschlossen eine Dividende von 8 10 Proz
für die Aktien und von 9 11 Proz für die Vorzugsaktien vorzu
schlagen Die Generalversammlung wird am 17 März statttinden
Die Gewerkschaft Wintershall erzielte im Jahre 1913 1 560 389
1 643 434 Mk Betriebsüberschuss von dem 363 339 440 154 Mk

auf das letzte Ouartal entfallen
Neueröffnete Konkurse Ingenieur Hans Gericke Berlin

Schöneberg Pfarrer Friedrich Weisker Berlin Möbelfabrikant
L Borowski G im b Berlin Kaufmann Gustav Stein Augs
burg Kartonnagenfabrikant Friedrich Gustav Thiele Augustus
burg Schneidermeister Franz Thürmer Berchtesgaden Hand
lung Bazar J Pagowski Berent Tischlergeschäfts Inhaberin
Klara Sommer Schönau Restaurateur Hans Schmidt Braun
schweig Bäckermeister Friedrich Ed M Modes Niedergorhbitz
Gesellschaft Dresdner Lichtspiele G m b Dresden Bau
unternehmer Hermann Bohnenkamp Neukuhren Theodor Eck
mann Zementwarengeschäft Freiburg Littenweil Möbelhändler
Friedrich Klose Gleiwitz Schuhmacher und Schuhwarenhändler
Xaver Sass Gollub Gemüselhändler Wilhelm Baum Gummers
bach Schlachter A M Zimmer Hamburg Försterfrau Wil
helmine Will geb Taureg Hevdekrug Witwe Fritz Blanckart
Moselweiss Berta Fischer Kusel Fa Fr Kruczynski et Co
Liebstadt Ostpr Kaufmann Ernst Rammelberg Magdeburg
Metzger F W Schmidt Sternenfels Rentier Wilhelm Stadthaus
Mehlauken Salomon Hirschen Fa H Hirschen Kleidergeschätt
München Kaufmann Hermann Sschlüter Wankendort Schnitt
warenhändler E B Neumann Radeberg Kaufmann Franz Tilg
Niederstadt Frl Pauline Noack Podejuch August Ducommun
Uhren und Goldwarengeschäft Strassburg Kaufmann Richard
Kimmelmann Ulm Hotelbesitzer Ambros Neugart Unterkirnach
Karl Altenhofen Holzhausen Schneidermeister Michael Nowak
Miloslavr Zangenfabrikant Julius August Pader Mehlis

Waren ung Vrocduicté
Getrelde

Borliner Produktenbörsoe 5 Februar Am Frühmarkt
notioron Weizen inländ 186,00 190 00 ab Bahn u trei Mahle
Roggen loco i653 50 ab Bahn u frei Mäühle Hater
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischer feln 167 182 mittel 162 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais amerik mix 169 00 172 00 Donau mix
160 00 163 00 runder 148 152 irei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 142 146 gute 147 00 1656 60
russische und Donau leichte 134 136 schwere 137 60 146 00
ab Bahn und frei Wagen Erbsen infäündische u ausländlsche
Futtorware mittel 160 168 Taubenerbsen 169 192 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmehl 00 2i 75 27 00 Roggenmohl
O und 1 i8 90 24 80 Weizonkloie 10 659 I0 Roggen
kleoie 10 00 10 60 Lupinen blauo gelbe
Wieken Soradella 11 NMagdeburg 5 Vebruar Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen engl und Sommer stetig gut 185 167 Rogagon
inländischer Hauer gut 53 165 Gerste hiesige Chevaller
fau gut 167 170 toinsto über Notiz Land gut 162 165
auslündlesche Futtergerste still gut 132 183 Hafer inländ
ruhig gut 167 170 Mais runder ruhig gut 147 148

Hamburg Februar Getreidemarkt Weirizon ruhig
ostholsteiner und mecklenburger 187 198,60 Roggen ruhig
mecklenbrg u altmürk neuer 156 160 00 russ cit 9 Pud l
Dez Jan 75 Gorste matt südruss cif Jan 100 h0 Kater
ruhig neuer holsteiner und meeklenburger 156 162 Mais
rubig amerikanisch mixed eit per Jan, Aprii La Plats
cit neue Ernte April Mai 168 50

Liverpool 5 Fabr Stetig Roter Vlinterwolzen per März
2 per Mai 7 Mais ruhig, La Plats alte Erntoe

März 8 bunter amerik neue Ernte Juli 4
Antwerpen v Febr Doutschor La Vlatarug wontrakt

per Vebruar 35 März 395 April 30 Mai 27 Juni
6,265 Umsatz 150 900 kg Tendenz stetig

Budapoest Februar Weiren Tendens stetig per April
12 06 Mai 12 05 Oktbr II Cs Koggen Tendonz stetig per
April 9,065 Okthr 59 Hater Tondenz etetig per April 7,67
Oktbvr 7,65 Mais Tendenz ruhig per Alai 678 Juli 92
Kaps Tendenz stetig August 15 60

Kartoffelmehl und ſSteürke
Magdeburg b Fobruar Prima Kartoſtelstärko und Mabl

tar 100 kg 18 50 19 00 3uill
ZTancker

Magdeburg 5 Vobruar,
März 9,42 April 60
Deubr 9,65 Tendonsz ruhlg

Hambdurg 5 Fobruar Räbonrohzueker 1 Vrod Basis 8896
Kondement noue Usanee frei an Bord Hamburg

Abend Kurso Fobruar 35
Mai 57 Augast 9,80 Okthbr

vorm naehbw ahends
per Veobruar 35 95 37 MAle 98446 42 9 ae pt 282 47 47v Mai m 62 57 57Kugoet 948 80 9 80J Okt Dez 0 67 67stetig rudig rahbig

Artern 4 Febr 1,10 5 Febr ie l 2Nebrae Oberpegel 02 2,00 2Unterpegel 44 l 42 2 SWeissenfels Oberpegel 2,36 r233656 2Unterpegel 06 S 2eiha 4 8 r 4Alsleben Oberpegel 2 4 230 2Unterpegel 40 12416 cS los 22 13Calbe Oberpegel r 10 4Unmerpegel 62 4 l

Kafloo
Hamburg 5 Februar Godo average Santos

vorm nachmittags abend
per März 6076 d 60r56 59 Gv Mai 51 25 G 25 G 51 00 GSeptembor 52 G 52 25 6228 GDezember 53 00 G 62 75 G 652 75 G

ruhig behpt ruhig
Rio do Janeiro 5 Fobruar Kaſteo Zutuhren 9900 Sack in

Kio 26000 Sack in Santos
Havre 5 Februar Kaflee good average Santos per März

63 25 per Mai 63 25 per Sept 64,60 Dez 64 90 Stetig
Spliritus

Nordhausen 5 Febr Branntwein 85 Vol Proz für 100 kg
61 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

06 92 50 98 75 M per loko 12 19 ohne Fass ad Brennerel
Vettwaren und Oele

Originalbericht von Gebr Gause
Berlin 4 Februar

Butter Die mit Beginn des neuen Monats erhoffte Be
lebung des Geschäftes ist bisher nicht eingetreten vielmehr
bleibt der Konsum nach wie vor schwach bei noch immer sehr
grossen Eingängen feinster Butter Frische russische Butter
findet wenig Beachtung Die heutigen Notierungen sind Hof
und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 123 130 Mk do Ila Quali
tät 124 128 Mk Schmalz Wehrend die Schweinemärkte
in Amerika steigende Schweinepreise meldeten überwog für
Schmalz infolge geringer Nachfrage und grösserer Vorräte Ver
kaufslust und die Preise gaben etwas nach Dagegen wurden
die Aufschläge für spätere Lieferung teilweise weiter erhöbt
Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam 62,25 bis
63,25 Mk amerikan Tafelschmalz Borussia 64,50 Mk Berliner
Stadtschmalz Krone 64 70 Mk Berliner Bratenschmalz Kornu
blume 64,50 70 Mk Speck Nachfrage schwach

K öln 5 Februar Rüböl per loKo 69 00 per Mai 66 50
Hamburg 5 Febr Stadtsechmalz 64,00 amerlkan Steam

54 50 Ohamberlain 55 60 Tendenz fest
Chembtesehe Produkte

Hamburg 5 Febr Chilisalpeter per loko I I7I FebrMärz 0 I7 frei Pahrzeug Hamburg Tendenz fest

Wolle
Baumwolle Upl loko midädl 64 00

Liverpool 5 Febr Aegypt Baumwolle per März 80
Liverpool 5 Februar Baumwolle Umsatz 10000 Ballen

Import s 000 Ballen davon amerik ILieterg 14 000 Bellen
Alexandria 5 Februar Aegyptisehe Baumwolle per März

17 265 Mai 18 03 Novbr
Motalle

London 5 Febr Chili Kupter stetig 66 3 Mon 66,
Zinn Straits stetig 1872, 8 Mon 188 Blei span ste ig 185
engl 20, Zink gew Marke ruhig epez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aporen Emdoen

Bremen 5 Februar

2New Nork 5 2 4 2 5 2 4Weizen p Mal 997 998 Roggen loko s 861en p d u l e e n leMais loko e 68 Ja 11 80 11 30en Spring el 80 60 New Vork
Chiengo Petroleum in Cases 25 II 25Weizen p Mal 92 82 do in Stard Withe T5 68 75Juli 8854 658 do in Ored Balanc 200 290
Aais p Aal 662 655 Kaffee ioro rv p ruli 665 642 p Februar 2 gHater p Mal 89 39 v P 4 4 69 889uli s s88 r

Tendenz Weizen Mais stetig
Schiſtsnachrichten

Oesterreichischer Lloyd
Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannsir 4
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

iinden statt nach Venedig 7 Febr 10 Febr Metcovich nach
Dalmatien 7 Febr Eillinie Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe
8 Febr Dalimatinisch albanesische Eillinie Baron Bruck 9 Febr
Linie Triest Spizza A Ahmissa 10 Febr Eilllinie Triest Cat
taro A Baron Gautsch 11 Febr Dalmatinisch albanesische Linie
Adelsberg A berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Gra
vosa Castelnuovo und Cattaro B berührt Pola, Lussinpiccolo
Zara Spalato Curzola Gravosa und Cattaro nach der Levante
und dem Mittelmeer 8 Febr Griechisch orientalische Linie B
Tirol 8 Febr Linie Triest Syrien B Goritia 10 Febr Eillinie
Triest Konstantinopel Bruenn nach Ostindien China Japan
10 Febr Linie Triest Kobe Persia 15 Febr Linie Triest Bom
bav Gablonz 16 Febr Linie Triest Kalkutta Trieste 25 Febr
linie Triest Bombav Graz 28 Febr Linie Triest Schanghai
Koerber 2 März Linie Triest Kalkutta Numidia

W asserstäüände

Saaſe und Unstrut

kser Egor Elbe Moldau
Februer ſ Fal Wuchs Februar Fall Wuchs

Junxbunzel 4 T VWntenberg rLaun 9131 2 NRosslau 90Budweis 20 2 Barby l 21 SPragd 5 0 l 2 Schönebeck l 12 tbardubita 4 0,45 MHMagdeburg 99 lBrandeis l o Tangermde 1,04 6Melnik 2 Mütenberge l47 4Leitmeritz 5 0,2 9 Dömitz 4 BAussig ,95 6 Boirenburg sDrescſen 58 4 NHohnstorf 5 1,04 4Torgau 0,322 4 BLauenburg 100 2Aussig 5 Februar Pegelstand 95 m Vom Ohberlaut werden
42 m Fall gemeldet

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Briünkmannz Feuilleton Bermiſchtes uſw Martin

Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baert für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſteis an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

n ure zu richten
Zuihreblig Unterbelinadletee

e e
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